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Monsieur SamuelGuggisberg, Hotel duMont-
Blanc, Morges 60

Paten: Herron Hans Guggisberg und
Guido Perego, Park-Hotel ßubenberg,
Spiez.

Monsieur Michel Reymond, Hotel-Pension
Reymond, Sentier 30

Parrains: MM. J. A. Schmidt, Grand
Hotel, et Ch. Jost, Hotel Grand Pont,
Lausanne.

HIV. intottt Girtmanlig
des

Schweizer fioielier-Uereiits
vom 26. und 27. Mai 1905

in Montreux.

A. Protokoll.
Traktanden:

1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Budget.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.
3. Bericht und Antrag betr. Propaganda-Zentrale.
4. Antrag betr. Regelung des Lehrlingswesens.
5. Antrag betr. Stimmrecht der Mitglieder.
6. Mitteilungen.
7. Persönliche Anregungen.

Vom Aufsichtsrat sind anwesend:
Herr F. Morlook, Zürich, Präsident;

„ J. Boller, „ Vizepräsident:
„ J. Tsohumi, Ouchy (Kreis I)
„ F. Küssler, Bex „ I)
„ J. Huber, Solothurn „ II)
„ J. Sohieb, Bern „ II)
„ E. Striibin, Interlaken „ II)
„ A. Bon, Rigi-First „ III)
„ E. Cattani, Engelberg „ III)

O. Hauser, Luzern „ III)
„ W. Hafen, Baden „ IV)
„ A. Seiler, Zermatt „ VI)
„ A. R*ber, Locarno „ VII)
„ C. Reiohmanti, Lugano „ VII)

Entschuldigt:
Herr A. Armleder, Gonf (Kreis I)

„ C. Kraoht, Zürich „ IV)
„ F. Wegenstein, Neuhausen „ IV)
„ L. Kirohner, Chur „ V)
„ R. Mader, St. Gallen „ V)
„ J. Seiler, Gletsoh „ VI)

Vom Vorstand sind anwesend:
Herr F. Morlook, Zürich, Präsident;

„ J. Boller, „ Vizepräsident;
„ E. Moecklin „ Beisitzer;
„ O. Amsler, Basel, Sekretär.

Entschuldigt:
Herr F. Wegenstein, Neuhausen;

„ C. Kraoht, Zürich.

Mitglieder sind 198 anwesend, deren Namen
in der nachfolgenden Präsenzliste verzeichnet
sind.

Der Generalversammlung ist am Donnerstag
von 4—8 Uhr eine Sitzung des Aufsichtsrates
vorausgegangen, an welcher die Traktanden einer
einlässlichen Vorberatung unterzogen worden
sind.

Freitag, den 26. Mai, vormittags 10'/4 Uhr
eröffnet Herr Präsident Morlock im
Konferenzsaal des Schulhauses die Sitzung, indem er
in erster Linie die Bestimmung in Erinnerung
ruft, dass nur Vereinsmitglieder an der Sitzung
teilnehmen dürfen. Er begrüsst hierauf die An¬

wesenden, heisst sie herzlich willkommen und
wirft einen Rückblick auf das verflossene Jahr,
sowohl inbeztig auf die Vereinstätigkeit, wie
auch auf den Fremdenverkehr, in der Hoffnung,
dass das Jahr 1905 eine gute Saison bringen
möge.

Hierauf gedenkt er der im Laufe des Jahres
dahingeschiedenen Mitglieder und des Herrn
Theodor Baur in Zürich, zu deren Andenken
sich die Versammlung erhebt. Im Vereinsjahr
sind dahingeschieden:

Herr Casp. Badrutt, Palace Hotel, St. Moritz-Dorf;
„ J. Naegeli, Hotel Kreuz, Meiringen;
„ R. Bavier, St. Moritz-Dorf;
„ J. Horn, Hotel Bahnhof, St. Gallen;
„ H. Rouiller, Grand Hotel, Vernayaz;
„ F. Wyrach, Hotel Engel, Engelberg;
„ F. Arnold, Hotel Concordia, Zuoz;
„ C. Lattmann, Hotel Lattmann, Ragaz;
„ H. Weidt, Hotel du Lac, Genf;
„ A. Mutti, Hotel Brocco, St. Bernardino ;

„ A. Alblas, Hotel Bonivard, Territet-Chillon;
„ A. Waelly, Magglingen;
„ H. Neukomm, Pension Tivoli, Luzern;
„ F. Stadler, Hotel Rheinburg, Walzenhausen;
„ G. Schnetzer, Hotel Sclinetzer, Konstanz;

Frau A. Béha, Hotel du Parc, Lugano ;

Herr J. Schöni, Hotel Victoria, Wengen;
„ L. Gredig, Hotel Kronenhof, Pontresina.

Verhandlungen:

1. Als Stimmenzähler werden gewählt die
Herren Kummer (Zürich), Haefelin (Engelberg)
und Maurer (Interlaken).

2. Das Protokoll der letzten Generalversammlung

wird genehmigt.

3. Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnung
und das Budget werden genehmigt. Zum
Geschäftsbericht bemerkt der Präsident, dass bei
Aufzählung der Schenkungen für die Fachschule,
eine solche von Fr. 200 von Herrn Pilloud,
Buffet Biel, vergessen worden sei und zum
Budget fügt er ergänzend bei, dass der bisherige
Jahresbeitrag an den Verband schweiz.Verkehrs-
vereine von Fr. 150 auf Fr. 1000 erhöht worden
sei, in der Meinung, dass künftighin alle
Extraleistungen unserseits in Wegfall zu kommen
haben.

Die Versammlung erklärt sich einverstanden
mit den Vorschlägen betr. Fachschule, wonach
für die Jahre 1903 und 1904 Fr. 10,000 zur
Rückzahlung von Anteilscheinen ausgelost, der
Schulfond intakt gelassen und fest angelegt und
Fr. 5,000 in den Reservefond eingelegt werden
sollen.

4. Als Rechnungsrevisoren werden gewählt:
Für die Vereinsrechnung: Herr J. Borsinger in
Baden (bisher) und Herr J. Bossi in Terri te t
(neu). Für die Fachschulrechnung: die Herren
Ch. Cuénoud und L. Liebermann in Lausanne.

5. Propaganda-Zentrale. Der Präsident wirft
einen Rückblick auf die Entstehungs- und
Entwicklungsgeschichte dieses Projektes, das im
Prinzip vom Verein genehmigt, jedoch infolge
Mangels genügenden Interesses unter den
Mitgliedern gescheitert sei, soweit es sich um die
Gründung durch den Verein allein handle. Der
Vorstand habe seither mit der Generaldirektion
der Bundesbahnen unterhandelt, um zu
vernehmen, ob ein solches Bureau gemeinschaftlich
unter Zuzug der übrigen Interessenkreise
gegründet werden könnte. Die Antwort habe
gelautet, dass dies nicht möglich sei, da die S. B. B.
ihr eigenes Reklamebureau besässen, dass aber
bei Zustandekommen des vom Hotelierverein
projektierten Bureaus ein Handinhandarbeiten
wohl möglich sei. Hierauf sei der Vorstand
mit einem Rundschreiben an den Verband der
Verkehrsvereine, an die Bergbahnen, Sekundärbahnen

und Dampfschiffsgesellschaften gelangt,
die aber, mit Ausnahme des Verkehrsverbandes,
dem Projekt kühl gegenüberstehen.

Aus diesen Gründen seien der Vorstand
und der Aufsichtsrat zu dem Schlüsse gelangt,
der Generalversammlung zu beantragen, die
Angelegenheit vorläufig auf sich beruhen zu lassen
und eine abwartende Stellung einzunehmen, um
eventuell später, bei günstigerer Gelegenheit,
darauf zurückzukommen. Vorderhand bleibe
nichts anderes übrig, als sich überall da, wo
es angezeigt erscheine, dem Bureau der
Bundesbahnen anzuschliessen, denn es müsse
zugegeben werden, dass von ihm aus punkto Reklame
schon ziemlich viel getan worden und noch
vieles getan werde. Zu bedauern sei nur, dass
wenn die anderen Interessenkreise ihre finanzielle

Mithülfe an die eine oder andere Propaganda

zur Verfügung stellen, die S. B. B. in
allen Fragen sich das ausschliessliche Recht der
Entscheidung vorbehalten. Nichtsdestoweniger
Werden die' beiden Vertreter des Hoteliervereïns
in der Propagandakommission der S. B. B. ihr
möglichstes tun, um die Interessen der Hotelerie
fördern zu helfen.

Es entspinnt sich hierauf eine äusserst
lebhafte Diskussion, die hauptsächlich darin gipfelt,
dasVereinsvermögenzum Teil zu Reklamezwecken
zu benutzen, ohne die Mitglieder noch besonders
zu belasten. Demgegenüber wird hervorgehoben,
dass man die Vereinskasse nicht zu sehr
schwächen dürfe und dass ein Betrag von
Fr. 10,000 oder 20,000 für allgemeine Reklame
auszugeben, einem Tropfen Wasser auf einen
heissen Stein gleiche. Das Vermögen eines
Vereins bilde nicht nur den Kitt unter den
Mitgliedern, sondern es verschaffe ihm auch
Ansehen und Macht nach aussen und man solle
es deshalb zweimal überlegen, ehe man über
das Vermögen verfüge, das doch nicht hinreiche,
erspriessliche und anhaltende Propaganda zu
machen.

Es fällt hierauf der Antrag, der Vorstand
solle untersuchen, ob es nicht möglich wäre, in
den beiden Verkehrsbureaux der S. B. B. in
Paris und London, je einen vom Verein besoldeten

Angestellten zu installieren, der speziell
über die Hotels Auskunft zu geben hätte. Dieser
Antrag wird beanstandet, da Niemand für die
Unparteilichkeit und Neutralität dieser
Angestellten sich verbürgen könne.

Die allgemeine Ansicht geht dahin, dass mit
Rücksicht auf die Anstrengungen der Nachbarländer

etwas geschehen müsse. Von berufener
Seite wird betont, es mache einen bemühenden
Eindruck, dass das Vereinsvermögen nun à tout
prix vertan werden solle. Wenn es sich heute
um Reklame handle, dann könne nur eine gross
angelegte und anhaltende in Betracht kommen
und hiefür reiche das Vereinsvermögen nicht,
besonders dann nicht, wenn die Mitglieder nicht
mithelfen wollen. Der Vorstand habe ein Reklameprojekt

(Gründung eines Propagandabureaus)
vorgelegt. Der Verein habe es im Prinzip gut-
geheissen, doch als es sich darum gehandelt habe,
die Mittel zu beschaffen, da sei das Projekt
durch Urabstimmung unter den Tisch gewischt
worden. Heute heisse es nun, andere Wege
linden und studieren, deshalb seien die gefallenen

Voten verfrüht, das Richtigste werde sein,
dem Vorstand einen Kredit nach Bedürfnis zu
erteilen, damit er prüfen und eventuell sofort
handeln könne, wenn eine günstige Konjunktur
sich zeige. Dieser Antrag wird allgemein
unterstützt. Es fallen noch folgende Anträge:

a) Entnahme von Fr. 20,000 aus der Kasse
während fünf Jahren;

b) Dafür zu sorgen, dass die Kilometerhefte
eingeführt werden;

c) Gründung von weiteren Verkehrsbureaux
im Ausland;

d) Ernennung einer Spezialkommission zum
Studim der Reklamefrage:

e) Gründung eines Reklamefonds;

/) Entnahme von Fr. 20,000 aus der Kasse
und Beschaffung einer weiteren Summe durch
Extrabeiträge der Mitglieder;

g) Erhöhung des Jahresbeitrages der Mitglieder
und Verwendung des Diflerenzergebnisses
für Reklame in Zeitungen und zwar jedes
Jahr in einem anderen Land.
Das Präsidium empfiehlt, keine bindenden

Beschlüsse zu fassen, der Vorstand werde sich
Mühe geben, im Laufe des Jahres diese Frage
nochmals zu prüfen und auf dem Zirkularwege
oder dann an der nächsten Generalversammlung
Bericht und Antrag zu stellen.

Hierauf wird einstimmig beschlossen, dem
Vorstand die nötige finanzielle Kompetenz zu
erteilen, um die Frage der Lösung näher zu
bringen, eventuell ausführende Schritte zu tun
oder Anträge zu stellen.

6. Lehrlingsfrage. Dieses Traktandum wird
vom Antragsteller in längerem Vortrag
begründet unter Anlehnung an die bereits
bestehenden staatlichen und anderen Prüfungen.
Die Diskussion hierüber ergibt, dass diese
Frage noch nicht spruchreif ist und es soll
dieselbe an den Vorstand gewiesen werden zur
gelegentlichen Berichterstattung, sei es auf dem
Zirkularwege oder durch das Vereinsorgan. Die
Versammlung beschliesst in diesem Sinne.

7. Stimmrecht der Mitglieder. Dieses
Traktandum fällt aus, da der betr. Antrag inzwischen

zurückgezogen worden ist.

8. Mitteilungen. Der Präsident teilt mit:
a) Dass der Aufsichtsrat den Antrag des Vor¬

standes betr. Gründung eines Tschumifonds
nehmigt habe. Der bezügliche Antrag lautet:

„Der Tschumifond wird gegründet und ge-
iiufnet aus Geschenken und Legaten und dient
zur Erhaltung und Förderung der Fachschule
des Schweizer Hotelier-Voreins.

Die Beiträge zur Ablösung der
Neujahrsgratulationen fallen künftig diesem Fond zu.

Die Verwaltung des Fonds liegt in der
Kompetenz des Vorstandes."

b) Dass anlässlich des in zwei Jahren statt¬
findenden 25 jährigen Jubiläums des Vereins
eine Festschrift herausgegeben werden soll.
Gleichzeitig sollen über das Jahr 1905
statistische Erhebungen über die Entwicklung
der Hotelindustrie, wie sie in den Jahren
1894 und 1899 stattgefunden, vorgenommen
werden ;

c) Dass es der Aufsichtsrat für angezeigt er¬

achte, mit dem festlichen Teil der
Generalversammlungen etwas abzurüsten. Es wolle
ein Festort den anderen überbieten und
schliesslich werde es schwer fallen, für die
jeweiligen Versammlungen einen solchen zu
linden. Der Vorstand werde jeweilen bei
Prüfung des vom Festort aufgestellten
Programms sein besonderes Augenmerk hierauf
richten.
Namens des stadlbernischen Hotelier-Vereins

ladet Herr Ph. Osswald den Verein zur
nächstjährigen eintägigen Versammlung nach Bern
ein, was mit Akklamation verdankt wird.

9. Persönliche Anregungen. Aus dem Schosse
der Mitglieder fallen folgende Anregungen:
a) Es sei künftig der Beginn der Verhandlungen

auf 8 Uhr morgens anzusetzen, damit
genügend Zeit zur Beratung vorhanden;

b) Es sei darauf hinzuwirken, dass das Rabatt¬
geben den Mitgliedern des Touring-Club
gegenüber abgeschafft und für Garage von
Autos eine Taxe eingeführt werde. Diese
Anregung wird von anderer Seite erweitert
in dem Sinne, dass dem Vorgehen der
Société des hôteliers des Alpes et de la
Vallée du Rhône mit Sitz in Aix-les-Bains,
nachgestrebt werde; dieser Verein habe

beschlossen, das Rabattsystem überhaupt
abzuschaffen. Das Präsidium bemerkt hiezu dass



es nicht in der Macht eines Vereins liege,
das Rabattgeben zu verbieten, es würde dies
ein Eingritl in die persönliche Freiheit
bedeuten, und wenn der Rabatt nicht freiwillig
und von allen Hotels verweigert werde, so

bleibe der Erfolg ein problematischer;
c) Mit Rücksicht darauf, dass, um in den Hotel¬

führer aufgenommen zu werden, für die

kleineren Geschäfte ein Minimal-Pensionspreis
von Fr. 5.— festgesetzt sei, empfehle es sich,

auch für die Hotels ersten Ranges einen

Minimalpreis festzusetzen ;

d) Es sei in Zukunft den Prinzipalen zu er¬

lassen, ihren Namen unter die Veröffentlichung

eines Vertragsbrüchigen Angestellten
zu setzen. Das Präsidium erwidert, dass

dieses System auf einem Beschluss bei uhe

und der Redaktion des Vereinsorgan nicht

zugemutet werden könne, für derartige
Veröffentlichungen die Verantwortlichkeit zu

tragen.
Hiemit werden die Verhandlungen geschlossen

unter bester Verdankung an die Anwesenden

für ihr zahlreiches Erscheinen und ihr reges
Interesse.

Der Präsident : F. Morlock.
Der Sekretär O. Amsler.

Wenn innert 8 Tagen keine Einwendungen

gemacht werden, gilt dieses Protokoll als

genehmigt.

B. Festbericht.
Die Hoteliers müssen doch keine so schlechten

Menschen sein, wie es von Zeit zu Zeit in
gewissen ausländischen Zeitungen zu lesen steht,

sonst würde Petrus gewiss nicht ihnen zuliebe

das Regenwetter eingestellt und einen klarblauen

Himmel über sie ausgebreitet haben, als sie mit
ihren Lebensgefährtinnen an den lieblichen
Gestaden des Leman sich versammelten, um die

Rolle des Gastwirts mit derjenigen des Gastes

für kurze Zeit zu vertauschen.
Schon am Vorabend des eigentlichen Festes

wogte es in den luxuriösen Räumen des

Kursaales auf und nieder. Hier ein fröhliches

Wiedersehen, dort neue Bekanntschafien. Fest-

und Quartierkarte, Abzeichen etc. werden in

Empfang genommen und in Erwartung der

Dinge, die da kommen sollen, trennt man sich

in nicht allzu später Abendstunde.
*

* *
Freitag. Hell lachender Morgen. Wallfahrt

zum Schulhaus für die Herren, Stelldichein im
Kursaal für die Damen. In reizenden Sommer-

loiletten rücken sie heran zur Spazierfahl t,

während ihre weniger bessereu Hälften bei

ernster Arbeit tagen.
An mit Blumen und Guirlanden verschwenderisch

dekoriertet' Tafel im Kursaal findet man

sich wieder; 450 Gedecke harren im Konzeit-
saal und Wintergarten der Gäste. Wir lassen

hier, nach bisherigem Usus, das Menu des offiziellen

Banketts folgen:
MENU:

Velouté Duchesse
Truites du Léman, Sauce Chambord

Filet de bœuf à la Richelieu
Suprême de volaille a la Lucullus

Aspic de foie gras en Bellevue
Faisans de Bohême flanqués de caille

Salade de Saison
Asperges de Saxon, Sauce Mousseline

Bombe Prince Puckler
Gâteau Théodore

Fruits, Dessert, Mokka.

VINS:
Montreux 1903

Mont d'Or Johannisberg
Médoc Vieux

Pomard
Moët & Ghandon (White Star)

Mumm Extra dry

Ueber die Ausführung hört der Berichterstatter
nur Lob. Ebenso über die Leistungen des

unermüdlichen Kurorchesters. Die Reden beginnen,
Mr. de Muralt fungiert als Tafelmajor.

Die Begrüssungsrede hält Herr A. Emery
als Präsident des gastgebenden Vereins. In
warmen Worten heisst er die aus allen Gauen

herbeigeströmten Kollegen und Kolleginnen
herzlichst willkommen, nicht minder die zahlreich
erschienenen Vertreter der Behörden und firans-
portanstalten. Er streift die von der Ligue

your la Beauté gegen die Hotelerie gefühlte
Campagne und verwahrt sich gegen die erhobenen

Vorwürfe. Sein Toast gilt den offiziellen Gästen,
dem Schweizer Hotelier-Verein und seinem

Präsidenten, Herrn Morlock.

Herr Präsident Morlock verdankt hierauf die

freundliche Einladung und den überaus herzlichen

Empfang, der den Festteilnehmern in Montreux
zuteil geworden. Er beleuchtet in kurzen Worten

die Entwicklung und den gegenwärtigen
Stand des Vereins, ferner die Bedeutung der

Hotelerie für das volkswirtschaftliche Wohl
des Landes. Sein Hoch bringt er dem

festgebenden Verein und dem Vaterland.

M. Dêcoppet, Conseiller d'Etat, entbietet den

Gruss der Behörden des Kantons Waadt.

Damit ist der Redestrom beendet denn bereits

ist es 4 Uhr und der Dampfer, der die

Festteilnehmer nach Vevey bringen soll, lässt seinen

ersten Mahnruf ertönen.
Reizende Rundfahrt auf dem Obersee, so

recht geeignet, Montreux und Umgebung in seiner

wunderbaren Lage dem Beschauer vor Augen
zu führen. Animiertes Leben auf hoher See,

Musik und Tanz; doch bald heisst's aussteigen.

Wir sind beim Grand Hotel in Vevey angelangt.
In globo stehen sie zur Begrüssung bereit, die

Kollegen von Vevey. Wie das wimmelt in dem

wunderbaren Park, eine Art Wald fest, reizende
Geschenke werden ausgeteilt; für das leibliche
Wohl ist in Hülle und Fülle gesorgt, embarras
de richesses. Auf dem Platz, wo sonst die Tennisbälle

fliegen, wird getanzt. Nur zu schnell

eilen die Stunden. Schon heisst's wieder ab¬

marschieren, musique en tête, durch die Stadt
nach Vevey-Latour, wo der Dampfer wartet.
„27s sont bien nourris," lässt sich im Vorbeigehen

eine hübsche Waadtländerin vernehmen.
Es ist Abend. Wir sind wieder im Kursaal,

500 Personen beleben ihn, worunter 150

Damen. Der Ball beginnt, reizende Toiletten
rauschen durch den Saal, ein prächtiges Bild.
Und erst der Cotillon, welche Farbenpracht,
welche Reichhaltigkeit und welcher Luxus.
Dem auserwählten Bullet wird alle Ehre
erwiesen und damit auch dem Organisator. Die
Präsenzliste wird verteilt. Hier ist ein Hotelname

nicht richtig gedruckt, dort figuriert ein

Junggeselle „mit Frau1'-, „Ich heisse Robert,
nicht Albert", meint ein Dritter, u. s. w. Wer
aber einmal eine Präsenzliste im Original
gesehen und einen Blick in das Chaos der
handschriftlichen Eintragungen geworfen, der
begreift, dass es nicht möglich ist, eine fehlerfreie
Liste aus 500 mehr oder weniger leserlich
geschriebenen Namen herzustellen, namentlich m
so kurzer Zeit nicht.

Samstag Morgen. Tiefblauer Himmel. Um
9,15 „dampft" der elektrische Extrazug ab nach

Les Avants. Für Manchen, wohl auch für
Manche etwas früh. Man zählt die Häupter
seiner Lieben und sieh' es fehlen etliche
Dutzend; die kommen dann später — peut-être.
Ein wahrer Hochgenuss ist diese Fahrt mit
ihrem abwechslungsreichen Panorama. Auf Les
Avants macht der Allerwelts-„Ami" die
Honneurs. Der Frühschoppen mit den obligaten
Zutaten mundet vortrefflich, aber auch hier wird
bald zum Aufbruch geblasen, denn der Grossteil

will nicht zu den Aeltern gehören, denen

Wagen zur Verfügung stehen, und so geht's
denn per pedes apostölorum nach Glion. Hier
zweiter Frühschoppen, oder besser gesagt
Gabelfrühstück im Garten des „RighiVaudois". Herz was
begehrst, ily a pour tousles gout. Man lässt es sich

übrigens nicht zwei Mal sagen, die „Berga-Luft
zehrt und der Appetit kommt nicht nur beim

Essen, sondern auch beim Marschieren. Wir
sind diskret genug, den Wirt beim Weggang
nicht mit der Frage zu belästigen, wie viele

„geköpft" worden sind, aber gemundet hat's
allen, das muss man sagen; auch darf die

Musik mit ihren lieblichen Weisen nicht
vergessen werden. Nun schlägt die Stunde zur
Auffahrt nach Caux.

Allmählich rücken sie ein, jeder Extrazug
mehrt die Schar, man sichert sich die Plätze,
wer zuerst kommt, mahlt zuerst, so dass der

grosse Speisesaal bald belegt ist und das
Restaurant in Beschlag genommen wird. Jeder der
über 400 zählenden Gäste bewundert das grossartige

Arrangement, die reiche Blumenfülle und
namentlich auch das zahlreich vorhandene, kunstvoll

ausgeführte Zuckerwerk und nicht minder
das Caux Palace en minatur aus Backwerk.
Punkt 2 Uhr beginnt das Diner, über dessen

Verlauf man nur ein Lob hört, wie übrigens
nicht anders zu erwarten. Wir bringen das

Menu an anderer Stelle.

Endlich findet sich auch Gelegenheit, die

eingelaufenen Begriissungstelegramme zu
verlesen. Das erste, aus Zürich, von der „verlassenen
Präsidentin", das zweite vom Internationalen
Verein der Gasthofbesitzer, das dritte vom
Hotelierverein Bodensee und Rhein, das vierte
vom Hotelierverein Lugano, das fünfte vom
Kochverein Zürich, ferner von den Herren
Hoyer (Cernobbio), Späth (Lindau), Wegenstein
(Neuhausen), Kirchner (Chur), Armleder (Genf),
Borsinger (Baden), Bertolini (Mailand), Duringer
& Burkhard (Lugano), Nicodet (Zermatt), Zim-
merli (Lachen), Zinner (Genf), Spalinger (Genf),
Arnold (Chamonix), Ettenberger (Bregenz), Ro-
chedieu (Neuhausen), Fam. Beilick (Thun), Fam.
Halm (Konstanz), Geissler (Kissingen). Mit
einem telegraphischen dreifachen Hoch auf den

Verein rückt auch das Dreigestirn „Knosp,
Härtung und Felbermann" auf. Diese freundliche

Aufmerksamkeit des bekannten
liebenswürdigen Trios findet ihre gebührende Würdigung

in einer nicht enden wollenden Lachsalvé.
Wer nach den Rochers de Naye will, möge

sich melden, wird verkündet. Etwa 250 folgen
dem Ruf und sie taten gut daran, denn die

Aussicht ist herrlich heute und wer nicht Kraxler
ist und es mehr mit der Einsicht als mit der
Aussicht hält, der begibt sich ins Innere, wo
geschäftige Heben nach den Wünschen der Gäste
sich erkundigen. Kaffee und „Gletscherwasser"
ziehen am meisten.

Etwa um lj.28 Uhr findet sich die ganze
Gesellschaft in "fröhlichster Stimmung beim

Souper im Grand Hôtel in Territet. Auch hier
entspricht der Verlauf dem Rang des Hauses,,
so dass wir keine Worte zu verlieren brauchen.

(Menu an anderer Stelle.) Die Zeit ist
bemessen, denn im Kursaal erwartet man die
Gäste zum Feuerwerk. Was in Caux von
Seiten der Herren Tschumi und Müller
geschehen, wird hier von Herrn Präsident Morlock
in offizieller Weise wiederholt und ergänzt,
indem er den tiefgefühltesten Dank allen
denjenigen ausspricht, die zu dem schönen Gelingen
des so überaus glänzend verlaufenden Festes

beigetragen haben. Es werden genannt: Der
festgebende Verein, die Schiffs- und Bahngesellschaften,

die dem Verein in generösester Weise
entgegengekommen, die Direktionen der Hotels
und des Kursaal, die in so hohem Masse um das

leibliche Wohl der Gäste bemüht gewesen und
hiefür die vollste Anerkennung verdienen. Die
Musik gibt das Zeichen und aus 400 Kehlen
ertönt die Nationalhymne.

Hierauf allgemeiner Aufstand. Leider ist es

nicht allen vergönnt, die grossartige Augenweide

des brillanten Feuerwerks zu gemessen,
sie alle finden aber Entschädigung, die einen

in dem schönen Konzert der „Lyre de
Montreux" im Kurgarten, die andern an dem Hotten

Programm des Variété im Theater. Ein buntes

Leben und Treiben entwickelt sich im und um
den Kursaal, zu welchem auch Fremde und
Einheimische sich eingefunden. Um Mitternacht
offizieller Schluss des Festes.

Der Sonntag Morgen führte die Gäste nach
allen Windrichtungen auseinander, hatten doch,
wie schon gesagt, alle Zahnrad-, Drahtseil- und
elektrischen Bahnen von Vevey bis Bex Freifahrt

offeriert, von welchem verdankenswerten
Entgegenkommen in ausgiebigster Weise
Gebrauch gemacht wurde.

Es waren schöne Tage, diejenigen am Leman,
sie werden allen, denen es vergönnt war, sie
zu gemessen, unvergesslich bleiben. O. A.

C. Liste de présence.
(Allfällig noch vorhandene Irrtümer wolle man gütigst

entschuldigen.)

Invités officiels.
MM.

Duboux, Président du Conseil d'Etat.
Virieux, Conseiller d'Etat.
Décoppet, Conseiller d'Etat.
Cossy, Conseiller d'Etat.
Gustave Masson, Juge Cantonal.
Bornand, Juge informateur.
Forestier, Président du Tribunal du district de Vevey.
Albért Masson, Juge de Paix.
Stockmar, Président de la Direction des Chemins de

fer du 1er arrondissement.
Colomb, Directeur des Chemins de fer du 1er arrond.
Aug. Dupraz, Président de la Cie. Générale de Navi¬

gation sur le Lac Léman.
E. Vuichoud. Conseiller National, Président de la Cie.

du Montreux-Oberland Bernois.
Ami Chessex, Président de la Cie. d'Aigle-Leysin.
Georges Masson; Président des Compagnies Territet-

Glion et Glion aux Rochers-de-Naye.
Fernand Chollet, Président de la Cie. du Vevey-Char-

donne-Pélerin.
Vallecard, Président de la Cie. Bex-Gryon-Villars.
Jaques, Directeur des Compagnies T.-G. et G.-N.
Rinsky, Directeur de la Cie. des C.-E.-V.
Jomini, Syndic de Vevey.
Miauton, Syndic des Planches.
Dr. Chatelanat, Syndic de Veytaux.
Louis Blanc-Magnin, Président du Conseil Communal

du Chàtelard.
Vincent Cochard, greffier municipal de la Commune

: du Chàtelard.
Aubert, Conservateur des Droits réels.
Les Députés Louis Rosset, C. Blanchod, E. Francey,

de Murait, Louis Blanc, Vincent Cochard, E. Fal-
quier, Jeannod.

Georg, Président de l'Agence de publicité Haasenstein
& Vogler.

Les Administrateurs du Kursaal: Dr. Masson, Dr. Mer-
canton, Dubuis Ernest.

Léon Perret, Président du Conseil d'Administration
de la Banque de Montreux.

Russwyl, Fondé de pouvoirs de la Banque de Montreux.
Les Rédacteurs de la Gazette de Lausanne, de la Re¬

vue, du Nouvelliste Vaudois, de la Tribune de
Lausanne, de la Feuille d'Avis de Vevey, du Journal
des Etrangers d'Ouchy-Lausanne, de la Feuille
d'Avis de Montreux, du Journal des Etranges de
Montreux et Environs, du Messager de Montreux,
de l'English Hérald.

Faucherre, ancien Syndic et Député.
Fama, Directeur, Saxon.
Panchaud, Directeur du Service des Eaux.
Meystre, Directeur du Gaz.
Bornand, ancien Président de TU. P.; Oscar Légeret,

Villars Louis; Victor Cochard, municipal; Rolli,
Directeur du Bureau Officiel de Renseignements.

MM.
Lieu

Bâle
Baugy
Berne
Chamonix

Château d'Oex
Chaumont
Lucerne
Montreux

-Ciarens
-Glion

-Territet

Münster
Nice
Paris
Saint-Raphaël
Villars
Zermatt

Invités.
Nom

Keller, H.
Murisier, fils
Herting, H.
Couttet, H.
Cural
Felisaz & Mme.
Lefaivre
Jomini, F.
Wagner, P.
Naef
Armleder, fils
Bettex, G. & Mme.
Blanchod, Louis, fils
Decombaz, S.

Emery, Louis
Faucherre, fils
Haefelin, Mlle.
Ingold, Mlle
Muller, Mlle.
Murisier&fils& Mlle.
Ingold, Mlle.
Haefelin, Mlle.
Herting, Emile
Dubois, A.
Ott, H.
Reichmann & Mme.
Rhein
Rolandais & Mme
Burkhart
Bickel, Joseph
PetterGenillard
Mathieu, Mlle.

Hôtel

Beau-Site

Couttet
Beau-Site
de France
des Alpes
de l'Ours
Grand Hôtel

Caux

Sans-Souci

Glion
Clarens
Château-Belmont
Beau-Site

Grand Hôtel
Bon-Port
Chillon
Münster
Cosmopalitain
Elysée-Palace
des Anglais
du Parc
Poste

Membres de la Société Suisse des Hôteliers.

Lieu

Aarau MM.
Aeschi
Aigle

Alpnach-Stad
Baden

Bâle

Bergün

Berne

Bex-les-Bains

Bienne
Brigue

Brissago
Brunnen

n
Chamonix

Champéry
Château d'Oex

Nom

Scherz, C.

Ringier, W.
Joly, A., Mme.
Niess, W.,
Muller, H.,
Amsler, W. & Mme.
Haefelin, Mlle.
Hafen, W., Mme. S Mlle.

Hauri, S.

Heuer, J. & Mme.
Eberle, W. F.
Geilenkirchen 4 Mme.

Hofer & Mme.
Otto, P. & Mme.
Schrämli-Bucher 4 Mme.

Strohl, G. & Mme.
Wehrle, G.
Amsler, Otto
Branger, T. & Mme.
Arni, P. & Mme.

et Mlle. Muller |

Budliger, E.
Fleuri, A. & Mme.
Hödel, Ch.
Osswald, Pli.
Schieb, J. & Mme.
Sutterlin, Louis
Kœhler, P. & Mme.
Kussler, F.
Pasche, Ernest
Stettler, G. & Mme.
Muller, F. & Mlle.
Muller, J.

Zanoli, Z.
Benziger
Huni, E.
Becker, A. & Mme.
Esser, Peter
Exhenry & Mme.
Berttod frères 4 Mlle.

Lieu

Hôtel

Löwen,
de l'Ours
Beau-Site
Grand Hôtel
Pilatus
Quellenhof

Grand Hôtel
Engel
Bahnhof
Univers
Bernerhof
Trois-Rois
Victoria
Euler
Balances
Central

Post

de la Poste

Zimmerleuten
de France
Métropole
Bellevue
Buffet
National
Gd. Hôtel d. Bains
Gd. Hôtel d. Salines
de Crochet
Terminus
Müller.

Grand Hôtel
Villa Gutenberg
Grand Hôtel
Impérial
d'Angleterre
Dent du Midi
Berthod

Chaux-d.-Fonds Marquis, C.
Constance Brunner, M. <& Mme

FOhrenbacti, H. £ Mme.

Davos Baebler, H. & Mme.

„ Neubauer & Mme.
Stiffler-Vetsch 4 Mme. Central

Engelberg Cattani, E. sen. 4 Mme.

„ Cattani fils & Mlle. Engel
Haefelin,_H. & Mme. Sonnenberg

Nom Hôtel

Fleur-de-Lys
Insel-Hôtel
Bahnhof
Sanat. Schatzalp
Neues Sanatorium

Evilard
Fleurier
Fluelen
Gemmi
Genève

Kluser, C. & Mme. Drei Tannen
Kaufmann, J.,
Muller, A. & Aime.
Varonier, R.
Dawint, J. <S Mme.
~ é, E.

Beau-Site
Adler
Wildstrubel
Suisse
du Lac
Russie
de l'Ecu
National
Bristol
Beau-Rivage
des Bergues
Angleterre
du Parc
Post

„ -Champel
Grimmialp
Grindelwald

T7

Hertenstein
Interlaken

Bellevue
Central
Paix
des Alpes
Ours
Beau-Séjour

Langenthal
Lausanne

Deyhlé,
Emens, V. <& Mme.
Haake,F.4Mme. 4 fils

Hotop, M. & Mme.
Leppin, O.
Mayer, Ch. & Mme.
Michel, W. & Mme.
Reichert, A. & Mme
Ruf, C.
Sailer, Ch.
Schlenker,P.<JcMme. Victoria
Stierlin, H. & Mme. Métropole
Stoffel, G. & Mme.
Sutterlin, J. 4 Mme. 4 Mlle.

Vœlké-Studer, E.
Weber, F. <& Mme.
Wiesendanger, C.
Wirth, J. & Mme.
Burkard, D.
Jost-BalzerA.4Mme Kurhaus
Baumann, S. & Mme. Eiger
Metzner, Ch. Beau-Site
Berger & Mlle. Schloss-Hôtel
Beugger, A. & Mine. Gotthard
Botz-Bühler, E. Jura
Boyeldieu, F. Métropole
Hansen, Ch. Brünig
Lichtenberger,C., Nme.4fils St-George
Maurer fils du Nord
Storck fils & Mlle. Bellevue
Strübin, E.
Wagner fils
Würth, J.
Eymann, R. & Mme. Bären
Bisinger, B. & E. Jura-Simplqn
Cuénoud, Ch.
Fabesch, G. A.
Gugel, J. & Mme.
Jost, Ch. & Mme.
Kegel, Ed.
Liebermann, L.
Pasche R.
Raach, A.
Schmidt,J. A. &Mme. Grand Hôtel

Schweizerhof
Oberländerhof
Beau-Site

Continental
Richemont
Central-Bel-Air;
Gfand Pont
des Alpes
Gibbon
Beau-Séjour

Lavey
Leysin

n
Linthal
Locarno

«
Lucerne

Lugano

Marseille
Martigny

Meiringen

Merligen
Milan
Montana
Montreux

Schöri & Mme.
Sumser, J.
Pasche, H.
Bossi, J.
Brägger, Ch.
Glarner, F.
Fanciola
Reber, A. & Mme.
Britschgy-Winkler
Bucher-Durrer
Gelpke, W.
Giger, C. & Mme.
Hauser, Oscar
Interbitzin, J. P.

Troxler, C.
Widmer, J.-A.
Zingg, J. G.
Fanciola, L.
Gaeng
Helmsauer, J. F.
Landry, Ch.
Landry-Staehlin
Reichmann, C.
Schnyder fils
Werder, E.
Bilmaier, E.
Cornut, O.
Morand, G. & Mme.
Saudan, B.
Mühlemann, J.

Gunter, W.
Willi, F., Mlle.

National
Beau-Site
Bâins
Sànat. Grand Hôtel
Chamossaire
Stachelberg
Métropole
Reber qu Lac
Palmiers
Palace
Pilatus
Beau-Rivage
Schweizerhof
Union
des Alpes
Sonnenberg
Métropole
Regina
Bellevue au Lac
Beau-Regard
Washington
Saint-Gothard
Reichmann
Villa Castagnola
EHca
Nbailles
Clerc
Mont-Blanc
National
dé l'Ours
Sauvage
Hohfluh

Seegers-Vassali, C. Beatus
Elwert, P. Grande Bretagne.
De Preux, Albert ß^and Hôtel, p ès Montana

Bettschen, A. Europe
Breuer & Mme. Breuër
Breuer, père Royal
Brun-Monnet, père 4 fils Chàtelard
Decasper, J. & Mme. Montreux
Degenmajn,L. 4 Mme. des Palmiers

du Parc

Eden
Lorius
Monney
Cygne
Paris

Continental
National

Dequis, G
Emery, Alex. <£ Mme.
Fallegger, F. <£ Mme.
Freieis, P. & Mme.
Leemann, H.
Leibbrand, Otto
Moinat, L. & fils
Monney, Ant.
Neubrand, A. 4 Mme.
Rueck, L. & Mme.
Schöri, Mme., Mlle. 4 Iiis Suisse
Seeger, W. Splendide
Spalinger, J. U. 4 Mme. Beau-Rivage
Unger, Th. Belmont
Zumofen & Mme. de la Paix
Aeschliman^O^M"» Grand Hôtel
Hort, Ch. & Mme. des Crêtes
Knecht, J. & Mme. Ketterer
Moser, J. & Mme. Moser
Buchs, Fritz & Mme. Bellevue
Gaiser, E. & Mme. du Parc

'n Kupfer, A.
Riechelmann, F. & \

" Mme., fils & Mlle.)
-Territet Bossi, L. & Mme.

„ Reiss, Mme., Mlles. 4 fils

Zûrcherpère4fils4Mme. Bon-Port
-Les Avants Dufour, Ami des Avants

Nicodet-Dufour4Mnl' Jaman

-Caux
-Clarens

-Glion

Victoria

Righi Vaudois

Grand Hôtel
Montfleuri

„ -R.de Haye

Mühlen
Naters
Neuchâtel

Ouchy

Oberhofen
Rasses
Rorschach
Rüschlikon
Rigi-Kaltbad
Saint-Cergues

Riedweg, J. Grand Hôtel
Balzer, Ernst Löwen
Schurwey, M. des Alpes
Cuénoud, A. Bellevue
Jehlé, L. & Mme. du Soleil
Elskes, A., al. Krum- p t

menacher.T. 4Mme. au rt
Dreyfus, J. du Château
Tschumi, M. Beau-Rivage
Bassler, F. & Mme. Victoria
Baierlé, E. & Mme. Grand Hôtel
Witta, Albert
Brunner, R.

Sutter, C.
Auberson, C.

Gimpert, G.
Gurtner-KauertSaint-Légier

Scheidegg (Petite) Seiler, H.

Spiez

Buffet
Bellevoir
Rigi-Kaltbad
Pension Auberson
de l'Observatoire
du Roc
Bellevue

Schaffhouse

Schönfels
St-Moritz
Signal de Bougy

Sierre
Soleure
Stalden
Saas-Fee

Mützenberg & Mme. Schönegg
John, Aug. &Mme.| Spiezerhof
John, Xaver | '
Muller-Frey & Mme. Muller
Ursprung, A. & Mme. Riesen
Wolf, Ch. & Mme.
Hummel, T.
Romer, J.
Burkli, J.
Morand, Léon
Huber-Muller
Lagger, Ernest
Lagger, frères

Grand Hôtel
Kursaal am See
Signal
Bellevue

Stalden
Grand Hôtel



Lieu

Thoune

Thonon
Trient
Täschhorn
Tiefenkastell
Varese
Vevey

Villars

Vernayaz
Villeneuve
Vitznau
Viège

Wengen

Weissenburg
Weggis
Wyl
Zermatt

Zürich

Zweisimmen

Nom

Diethelm, B.B. Akne.
Engel
Sommer, H.
R. Tschopp
Gay, Alfred
Gsponer, Lucas
Bossi, Stephan
Héritier, C., «me. «Mlle.
Comte, L.
Hirschi, A. & Mme
Hunger, P.
Kœhler-Mooser, P.
Michel, E. & Mme
Riedel, A.
Ritzmann
Schwarz Ch. « Mme.

White, Th.
Ziegler, W.
Freudweiler, J.&Mme.
Genillard.Ch. «Mme.

Mottier, G.
Gehrig, H. & Mme.
Bon, A.
Mathier, Mme et Mlle |

Providoli j

Hügi, J.
Borter, F. & Mme.
Eggimann, F.
Michel, Oscar
Luthy-Muller
Dr. Seiler, A. |
Dr. Seiler, H. |

Baltischwiler, E.
Bohrer, A. & Mme.
Boller, J.
Buhler, R. & Mlle. |

Wienicke j

Burckhardt, E., Mme. «Mlle.

Dielmann, E.
Hofmann,A. «Mme.
Kummer, A. & Mme.
Manz fils
Mislin, A. & Mme.
Mœcklin & Mme.
Morlock, F. & Mlle.
Neithardt, H.
Wyss, G.
Hubler, J.
Wesiger, H. & Mme.

Hôtel
Tbunertof « Belleeue

Beau-Rivage
Faucon
Grand Hôtel
Grand Hôtel
Täschhorn
Julierhof

Pension Comte
Trois-Couronnes
Mont-Pélerin
Mooser
Brand Hôtel et Palace

du Lac
Château
Palace, Pèlerin
Angleterre
Trois-Rois
Grand Hôtel
Belleeue et Muveran

Gorges du Trient
Byron
Park-Hôtel

Poste

Savoy
Grand Hôtel
Bains
Bellevue
Terminus
Seiler

Central
Pélikan
Victoria
Beatus

Dolder
Merkur
Buffet
St. Gotthard
National
Bellevue

Limmathof
Sonnenberg
Terminus
Simmental

Dankschreiben
an den tit. Hotelier-Verein von Montreux und Umgebung.

Zurich, le 31 mai 1905.

A la Société des Hôteliers
de Montreux et Environs

Monsieur A. Emery, président
Messieurs et chers Collègues

Sous l'impression profonde des jours de fête

que nous venons de traverser, nous éprouvons
l'impérieux besoin de vous témoigner toute la
satisfaction que nous en avons ressentie, et de

vous exprimer au nom de notre société, notre
vive gratitude pour les peines et les sacrifices
de toute nature que votre association s'est
imposés en vue de l'organisation de la fête, mais
surtout pour l'esprit de cordiale confraternité
qui a présidé à la réception des participants.

L'assemblée de Montreux, dont le programme
Aussi grandiose que varié a récolté dans son
exécution des éloges unanimes, est un nouveau
fleuron ajouté à la couronne déjà si riche de

nos réunions amicales. Nous sommes certains
que les belles journées passées sur les rives

du Léman contribueront d'une façon puissante
à développer toujours plus les relations d'amitié
qui unissent nos sociétaires, et c'est dans l'espoir
de les voir porter un peu partout des fruits
précieux que nous vous présentons, Monsieur
el président, ainsi qu'à tous vos honorables
sociétaires, nos salutations confraternelles et
l'assurance de notre considération la plus
distinguée.

Au nom de la
Société Suisse des Hôteliers:

Le président : P. Morlock
Ferner sind offizielle Dankschreiben

abgegangen an die Direktionen der Dampfschiffgesellschaft,

der Bahnen Territet-Glion-Rochers
de Naye, Montreux-Oberland, Vevey-Pélerin,
Vevey-Chamby, Vevey-Chätel-St. Denis, Aigle-
Leysin, Bex-Villars, ferner an die Direktion des
Kursaals und an die Leiter der am Programm
beteiligt gewesenen Hotels.

Per Berg bat eine jllians geboren.

Der Zentral vorstand des Vereins Schweiz.
Geschäftsreisende scheint unsere Ausführungen
in Nr. 18 der „Hotel-Revue" und besonders
den Abdruck des die Trinkgeldfrage betreffenden
Artikels aus der „Schweiz. Wirtezeitung" nicht
gut verdauen zu können. Er spricht wenigstens
von grobem Geschütz, das wir gegen ihn
aufgefahren hätten. Das ist nichts anderes als eine
Verlegenheitsphrase, die den Mangel anderen
Rüstzeuges maskieren soll. Auch der Vorwurf
des Gesinnungswechsels, den der Vorstand an
unsere Adresse richtet, ruht auf hohlem Grunde.
Denn aus unsern Aeusserungen geht hervor,
dass wir nicht die im Prinzip zu wünschende
Abschaffung des Trinkgeldes bekämpfen, sondern
nur in Erkenntnis und Berücksichtigung der
Aussichtslosigkeit der Bemühungen sagen, die
Abschaffung sei eine Utopie, ein in der Praxis
unherstellbarer idealer Zustand, darum sei der
Kampf aufzugeben. Es ist schade um die darauf
verwendete Zeit, Kraft und Druckerschwärze.
Das ist unser Standpunkt und dieser wird —
das beweist das nichtssagende Resultat des
bisherigen Kampfes — geteilt von der Mehrheit
der Leute, die in der Praxis stehen und sie
kennen.

Wir könnlen nun als Beleg hiefür nochmals
die „Schweiz. Wirtezeitung" abdrucken, wollen
aber dem Zentralvorstand des V. S. G. diesen
Aerger ersparen. Nur folgenden Satz aus Nr. 21
derselben zitieren wir, der sich auf die publizierte
Hotelliste im „Merkur" bezieht. Es heisst da
vollständig richtig: „Dass diese publizierte Liste
etwas sehr mager und unbedeutend aussieht im
Vergleich zu der grossen Menge von Gasthöfen,
die von Geschäftsreisenden frequentiert sind, das
wird auch der löbl. Zentral vorstand zugeben.
So mager und klein ist diese Liste, dass sie für
den Geschäftsreisendenverein auch für den Fall,
dass er guten Willens wäre, dem Appell des
Vorstandes zu folgen, absolut keinen Wert hat."

Den Beweis für die Richtigkeit dieser
Behauptung liefert die Lisle im „Merkur" so klar

und deutlich, dass es besser nicht sein könnte.
Sehen wir uns dieselbe etwas an

Sie enthält 40 Hotels, die laut Publikation
des Zentral Vorstandes „das eigentliche Trinkgeld
abgeschafft und für die Vergütung der
ausserordentlichen Dienstleistungen ihres Personals
den Tarif angenommen haben." Von diesen 40
Hotelbesitzern sind 5 Mitglieder des Schweizer
Hoteliervereins. Sie enthält 8 Hotels, welche
das eigentliche Trinkgeld ebenfalls
abgeschafft und für die Vergütung der
ausserordentlichen Dienstleistungen ihres Personals
einen eigenen Tarif aufgestellt haben. Unter
diesen ist ein einziges Mitglied des Schweizer
Hoteliervereins. Sie enthält 2 Hotels, die das
eigentliche Trinkgeld abgeschafft haben ohne
Einführung eines Tarifes für besondere
Dienstleisfungen des Personals. Beide sind nicht
Mitglieder des Schweizer Hoteliervereins. Sie
enthält. 35 Hotels, welche das eigentliche Trinkgeld

nicht abgeschafft, aber den Tarif des
V. S. G. resp. seines Vorstandes für besondere
Dienstleistungen des Personals angenommen
haben. Von diesen 35 sind 15 Mitglieder des
Schweizer Hoteliervereins. Sie enthält 7 Hotels,
die das eigentliche Trinkgeld auch nicht
abgeschafft, aber einen eigenen Tarif für besondere
Dienstleistungen aufgestellt haben. Einer dieser
bösen Sieben, die weder das eine noch das
andere vom Zentral vorstand des V. S. G. wollten,
ist Mitglied des Schweizer Hoteliervereins. Sie
enthält 4 Hotels, welche wenigstens für einzelne
der ausserordentlichen Dienstleistungen des
Personals (Musterkoffer- oder Handgepäcktransport
etc.) feste Taxen eingeführt haben. Zwei von
diesen Vier sind im Schweizer Hotelierverein.

Das also sind die Resultate des grossen
Agitations- und Kraftaufwandes zur Abschaffung
des Trinkgeldes. Bedenkt man nun, dass diese
Liste sehr wenig grössere, sondern in der Grosszahl

kleine Landgasthäuser enthäli*), ferner dass
die Gesamtzahl der Aufgezählten keine Hundert
beträgt (genau 96 also einen ganz kleinen
Prozentsatz sämtlicher von den Geschäftsreisenden

frequentierten Hotels, ferner dass von
diesen 96 nur 50 das Trinkgeld abgeschafft
haben, die übrigen nur teilweise auf die
Anregung des Zentralvorstandes des V. S. G.
eingegangen sind; zieht man all das in Betracht,
so muss man doch sicherlich sagen, dass das
für genannten Vorstand wirklich ein klägliches
Resultat ist, weit, weit davon entfernt, damit
grosstun zu können! Davon, class von den 96
nur 24 Mitglieder des Schweizer Hoteliervereins
sind, also nur zwei Dutzend von den über 900
Mitgliedern des Vereins sich der Bewegung mehr
oder weniger angeschlossen haben, davon wollen
wir nicht einmal sprechen, obwohl ein erfreulicher
Beweis der Solidarität unter unsern Mitgliedern
in dem kläglichen Resultate liegt. Alles in Allem
kann man in Anbetracht dieses minitnen Resultates

sagen: Der Berg hat eine Maus geboren!
Und wer weiss? Vielleicht entschlüpft das
Mäuschen über kurz oder lang wieder!

Saison-Eröffnungen.

Arosa, Hotel Seehof: 15. Juni.
Chamonix, Hôtel de la Mer de Glace: 29. Mai.
Diablerets, Grand Hotel des Diablerets: 1. Juni>
Flüela-Pass : 24. Mai.
Gurnigelbad: 15. Juni.
Hasliberg, Hotel Alpbach: 25. Mai.
Isenfluh bei Inserlaken, Hotel Alpina: 1. Juni.
Kleine Scbeidegg, Kurhaus Bellevue: 25. Mai.
Menzberg, Kurort Menzberg: 28. Mai.
Parpan, Hotel und Kurhaus Post: 1. Juni.
Rigi, Hotel Rigi-First: 1. Juni.
Schwefelbergbad : 10. Juni.
Spinabad : 1. Juni.
Stanserhorn-Bahn : 29. Mai.
St. Moritz-Dorf: Schweizerhof-Chateau: 5. Juni.
St. Moritz, Hotel Belvédère: 1. Juni; Hotel du

Lac (Dir. J. Giger): 1. Juni.
St. Moritz-Bad, Neues Stahlbad, Hotel, Bäder

und Brunnen: 7. Juni.
Thun, Hotel Bellevue und Pension du Parc:

1. Juni.

Fremden-Frequenz.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 13. bis 19. Mai.
Deutsohe 749, Engländer 190, Schweizer 236, Franzosen

51, Holländer 64, Belgier 17, Russen und
Polen 133, Oesterreioher und Ungarn 57,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 60, Dänen,
Sohweden, Norweger 27, Amerikaner 29, Angehörige
anderer Nationalitäten 24. Total 1645.

*) Die Landgasthöfe müssen sich seit Einführung
der Generalabonnements, durch welche ihnen die
Geschäftsreisenden abends in die Städte entführt
werden, sowieso etwas gefügig zeigen, sonst wäre
auch auf dem Lande das Resultat so gut wie Null.

Garde à vous!

Professionnels de jeux de hasard. Une bande
de professionnels de jeux de hasard apparaît chaque
année en Suisse pendant la saison des étrangers. Le
chef de cette bande paraît être Glückher, Ernest, né
1840, de Kehl (Bade) condamné pour escroquerie; voir
Eberhards Allgemeiner Polizeianzeiger tome 96 (1883),
page 109, chiffre 889; tome 97, page 39, etc.

Glückher et ses associés descendent de préférence
dans les hôtels de premier ordre. En octobre 1904
ils ont été arrêtés à Lugano pour avoir pratiqué
leurs jeux de hasard dans les grands hôtels de cette
ville appartenaient à cette bande en ce moment là,
outre Glückher, les soi-disants: Jungherr, Edouard,
et Musgraf, Ellingham, très connus comme
professionnels de jeux de hasard, qui visitaient les stations
climatériques de quelque importance en compagnie
d'un soi-disant Dr. Thomas Springer, de New-York,
d'un nommé Kass de Baden, et de Gliickher. —

Nous tenons cette communication d'un commissaire

de police en Suisse.

Hiezu eine Beilage.

Genf * Hôtels=Office * Genève

18, rue de la Corraterie, 18

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Gréé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Internationales Bureau
ftir Kauf. Verkauf und Pacht
von Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

Demander le prospectus et les formulaires. •

Braut- Hochzeits-

fiit S8lu|en unb Dlobeii in allen Preislagen, joroie ftetS bas Sleuefte in jebroaeger, tuei&er u. farbiger „Hennefoerg-
Neüle" ö. 95 fftë. biê gr. 25.— p. i&tet. — granto inS §auS. ÎDhifter umgefjenb.

Ate

G• ftlenneberg, Seiden-Fabrikant, üüüricli. 221
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Dit Schweizer hotel-Revue
gegründet 1892, ist das offizielle und für die Mitglieder
obligatorische Organ des Schweizer Hotelier-Vereins und
vertritt als solches die Interessen der Hotel-Industrie und
des Fremdenverkehrs. Die „Hotel-Revue" ist das einzige
schweizerische Fachblatt, welches ausschliesslich derHotel-
Industrie dient; sie

ist entschieden
infolgedessen und vermöge ihrer weiten Verbreitung in
den bessern Hotels, Pensionen und Kuranstalten der

Schweiz, Deutsehland, Tirol, Südfrankreich und Italien

das geeignetste Blatt
für Geschäftsfirmen, welche mit Hotels, Pensionen und
Kuranstalten in Verbindung stehen oder mit denselben in
Verbindung zu treten wünschen. Die „Hotel-Revue" hat sich
seit ihres Bestehens namentlich als Insertionsorgan

für Rotel-Bedarfs-Artikel
bewährt Die steten Erneuerungen von Aufträgen seitens

langjähriger Inserenten der „Hotel-Revue" sind ein Beweis

für die Wirksamkeit von Annoncen betreffend Hoteleinrichtungen

und Hotel-Betriebs-Artikel, wie solche
nebenstehend aufgeführt sind.

f IKOWU

Ausderguten,altenZeit

Sie eignet sieh
hauptsächlich für Inserate betreffend :

Beleucbtungs- und fielzungs-
tilascb- und ßloset-Anlagen
Personen- und Gepäckaufzüge

Ameublements und tTapeten
Ceppicbe, Uorbänge, Cingerie
Küchen- und Keller-Utensilien

Speisenzubereitungsmascbinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Kauf, Uerkauf und Pacbt von
Koteis, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Gewissenhafte und geschmackvolle Ausführung gefälliger
Aufträge zusichernd, empfiehlt sich bestens

Die Expedition.



elektrische Aufzüge
(Lifts)

mit automatisch-elektrischer Prnckknopfstcnerutig
liefern als Spezialität in modernster und bester Ausführung

Wüst $ Ci?., Stebach-Zürich.

Vorzüge unseres Systems:
Absolut zuverlässige einfache Steuerung.

Sehr geringer Stromverbrauch, daher billigster Betrieb.

Prima Referenzen.
Projekte und Lieferungsofferten prompt u. kostenlos.
1 (Zàl691g) 66

GRAND HOTEL DE L'OBSERVATOIRE
Jura Vaudois (Suisse) St-CERGUES sur NYflN 1100 m. sur mer

btation climatérique des plus salubres.
Situation unique en face du Mont-Blanc.
Magnifiques forêts de sapins. Séjour de
montagne très recherché et recommandé
tout spécialement après une cure de bains
grâce a son air tonique et vivifiant. - Hôtel
de 1er ordre. Chauffage à vapeur. Lift.
Lumière électrique. Maison incombustible.
Eglise anglo-suisse. Chapelle catholique. Postes. Télégraphe. Téléphone.
Auto-Garage. 190 E. G1MPERT, directeur.

C. Krebs, Biel (Schweiz)

Werkstätte für

Zentralheizungen
aller Systeme.

Eigener, in der Schweiz und

im Ausland patentierter

Heizkessel
mit Rostzirkulation.

Sparsamstes aller Systeme.

Sanitäre Anlagen.
Referenzen zu Diensten.

912

Für 45 Personen (Lehrer und Zöglinge) wird in
passendem Kurhaus, wenn möglich über 900 m gelegen,

Ferienaufenthalt für den Honat August

gesucht. Nette Unterkunft und gute Verpflegung
nötig. Offerten mit genauer Ortsbeschreibung, Bedingungen

etc. befördern unter Chiffre Q, 199? Ct Haasen-
stein «fc Vogler, St. Gallen. 1029

lnhs ßorchaph Rr Pio lnternat- Kühlanlagen-Bau, ZürichJuli. UcrSUaCn Ob UIB. (Bureau; Niederdorfstrasse 90).
Kühlschränke u. Kühlanlagen für Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluftzirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Dolder, Grand Hotel, Zürich.
Spatenbräu, Zürich.
Fritz Baumann, Fleischhalle, Zürich.
Pius Raff, Wuistfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zürich.
J. Schmidhausen SchützengasBe, Zürich. (OF6772) 6
Fritz Mürker, Wurstfabrik, Zürich.
Grand Hotel Axenfels ob Brunnen.
Wengernalpbahn, Restaurant Kleine Scheidegg.
Grand Hotel des Palmlers Nice. Herren Manz & Cie.

„ „de Cannes, „ Menge.
„ „ Naples, „ Hauser & Döpfner.
„ «du Cap Ampeglio Bordighera, Hr. Künzler.

Das Neueste und Beste in dieser Branche.
3-jälirige Garantie.

Intensivste* Luftzirkulation und KUhlung.

Prospekte, Kostenberechnung ete. umgehend.

KUhlraum, ObereisfUMung,
Patent Gersbach No. 25,870

vom 16. März 1903.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht aber Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
POST-ROUTE mit drei Schnelldiensten täglich, welche sämtlich durchunter

belgischer < gehende Wagen I., II. und III. Klasse führen.
Staatsverwaltung l mit ganz modernen Damptern in prachtvoller Ausstattung.

Télégraphié Marconi und Postdienst auf jedem Dampfer.
Ostende—Basel und Ostende—Salzburg über Strass-

burg, Stuttgart.
Ostende—Salzburg und Ostende—Wien über Basel,

Zürich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, Basel, unentgeltlich erteilt.

DURCHGEHENDE

WAGEN

Exposition Universelle de biége
Avril — 1905 — Novembre

1 A. Stamm-Maurer
I Bern <

g liefert die vorteilhaftesten j

I gerösteten

înnd rohen Kaffee.;

g Wf Muster und Preislisten zu j

H Diensten. 172

Kapitalisten,
welche sich an einer Neugründung
(Hotelerie) durch Uehernahme von
Obligationen beteiligen und so

ihr Kapital sicher nnd

hochrentabel
anlegen wollen, werden gebeten, ihre
Adressen snb Chiffre O. F. 1384 an
Orell FUssli Annoncen, Zürich
einzureichen. 3845

SS

Hotel- a Hesfaiirant-

«* Buchführung««
Amerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels nnd ReBtanrantB Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 217

&. Frisoh, Bücherexperte, Zürioh I,

Zu verkaufen
per September wegen Aufgabe des
Geschäftes zu aussergewöhnlich
günstigen Bedingungen prächtiges, noch
bereits neues

Hotel=Inventar.
Offerten unter Chiffre H 3068 It

an die Exped. ds. Bl.

Presshefe
sehr triebkräftig nnd haltbar.

Prompteste Spedition.

Presshefefabrik Gutenburg
Kt. Bern. 234

Zu verkaufen
wegen Todesfall eines der bekanntesten
und bestrenommierten Reisenden- und
Passanten- (ZaG978) 2818

Hotels
am Bodensee.

Das gute Renommé dieses Hotels
und eine alte, grosse.Kundsame bieten
einem tüchtigen Fachmanne eine sehr
schöne, gesicherte Existenz. Glänzende
Rendite nachweisbar.

Gebäude nnd Inventar (modern) sind
tadellos erhalten. Kaufpreis inkl. sehr
zahlreichem, schönem Inventar, Waren
und Weinvorräten Mk. 385,000 bei einer
Anzahlung von Mk. 75,000.

Nähere kostenfreie Auskunft erteilt
der Beauftragte:

Hans Steininger,
Rechtsagent, Rorschach.

Zu kaufen gesucht
ein kleiner eichener zà8*293

Eiskonservator.
- Offerten tinter Chiffre Z. N. 4938
an Rndoii* Mosse, Zürich. 2819

MAISON FONDÉE EN 1829.

LOUIS MAULER S C"
MOT1ERS - TRAVERS

(Solu*).

London. Tudor-Hotel
Oxford Street W.

In bester Lage des West-End, 300 Zimmer nnd Salons mit. allein modernen
Komfort eingerichtet, verbnnden mit kontinentalem Restaaraut n. grosser Lager-
Bier-Halle mit Konzert, das einzige Hotel Londons mit Dachgarten nnd
grossartiger Aussieht auf «lie Stadt u. Umgebung nur für Hotel-Giiste. Massige l'reise.

Besitzer: The Geneva Hotels Ltd. Manager: Cll. H. KailHC.
229

m &

ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Sctiweryersillierte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Privatgebrancli

7--;-- ffein-ffiekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage nnd Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prois-CouruntH gratis und. franko.

f sind heute unbestritten das hervorragendste
Mittel gegon

I Kopfschmerz I
und Influenza. I

Ausserordentliche zahlreiche Dankschreiben
u. eine Reihe brillanter Kegutaclitungen

«1er Herren Acrzte sind der beste Reweis
für ihre zuverliissige, prompte Wirkung.

Erhältlich in allen Apotheken. 'BMS

WW

Halbe

Schachtel

Fr. 1.20

rTkTVf*f1W

Wo keine Apotheken wende man sieh an das General-Dépôt der Schweizer „Oni"-Pillen, A. Dreimann, Basel,
woselbst auch einmalige Gratisproben gegen Einsendung von 15 Cts. für Porto und Verpackung
242 bezogen werden können. -o-'

Solide

Hotel-
Fahnen

aus besten Stoffen angefertigt
vorrätig in allen Grössen.

Franz Carl Weber, Zürich
Spezial-Abteilung ""HE

für Illumations- und Dekorations-Artikel
Fahnen Flaggen Trophäen.

B4F~" Verlangen Sie Dekoration« - Katalog. 239

Die besten 224

Kühlanlagen
nnd

Eisschränke
mit Luftzirkulation

hauen

Rienasf 8 Bäuerlein, Zürich.
Wir empfehlen ferner:

KUchenhaustöcke

Fleisch-Schneidemaschinchen '
: '.

Messer aller Art, Stähle etc.

Erstkl, bestir, Hoteletablisseraent

in herrlicher Lage im Land
Salzburg mit Dependancen, Pension,

Bad und Nebengebäuden,
72 Joch* Gründe (Wald, Gärten
etc.) wird Familienverb. halber
dem Verkaufe unterstellt.
Bedeutende Losung, hoher
Reingewinn. Vorhanden 110 mit
allem Komfort der Neuzeit
versehene Zimmer, eleg. Speisesalon,
Veranden, Lese-, Musik-, Billard-
und Speisesalons etc. Offerten
unt. H3333R an d Exp. d. B.

13!

Die Weinfirma
TOMer-Bmi«

ZÜRICH I
hat den Alleinverkauf

des echt amerikanischen

Schnellpfrcpfziehers

„Rapid'
unit illir Enabtiüi;
binrgt Riparaturen, u
ui Iii Iii „BIP 10"

iibmcbtnr fini.

B

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

Se trouve dans tous les bons hôtel suisses.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Farhmann ^ Jähre alt, repräsentable Erscheinung, sprach-
raülllllallllj kundig, durchaus tüchtig (auch in der Küche
sehr erfahren),' von séinem Prinzipal (Vereinsmitgüed) wärmstens
empfohlen, sucht auf kommenden Winter Anfangstelle als

Direktor.
Bëstè Zeugnisse und Referenzen. Gefl: Offerten unter Chiffre
H 237 R an die Expedition d. Bl..

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

TOzonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe (oute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closet*, etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
198

____MF" Nombreuses références. ""HB
Agent général: Jean Wäffler, 22 Bould Hélvetique, Genève.

5trassburger Gänseleberpasteten-fabrik

Christoph $ Kan, Strassbnrg i. L
Telegramm-:Adresse: Pastetenchrisl. Telephon 380.

Unsere Pasteten sinh'anerKannt vorzttèM, Ein Versuch überzeugt.

Man

67

Preisliste. Wiederverkäufern Spezial-Konditionen.
(F. St. 1011)



Beilage zu Ho. 22 3. i! 1905.
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Supplément au Ho. 22
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cbweizer tfotcl-Rcvut. Revue Suisse des Hôtels.
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Nouveaux détails intéressants

sur la Société anstro-germano-snisse

de développement à Munich.

Ces messieurs de la fameuse Société austro-
germa»o-suisse de développement à Munich sont
doués d'un épiderme fort peu chatouilleux et
d'une impudence qui n'est vraiment pas
ordinaire! Nos lecteurs se souviennent des révélations
faites à plusieurs reprises par la „ Revue des
Hôtels" sur cette prétendue société et sur la
nature de son entreprise que nous avons déjà
caractérisée l'année dernière. Dans un de nos
derniers numéros encore, nous avons publié un
avis en lettres grasses, qui ne laissait rien à

désirer au point de vue de la précision, et dans
lequel nous disions qu'une société de ce nom
n'existe pas, et que sa raison sociale ne sert
qu'à masquer les opérations du sieur M. Härtung
alias von Schlichen. Décochée à une maison
sérieuse, solide et honnête, cette flèche acérée
n'eût pas manqué de provoquer la plus cuisante
indignation, qui se serait traduite infailliblement
par une plainte en diffamation à l'adresse de
la „Revue des Hôtels". Mais la prétendue Société
austro-germano-suisse de développement à Munich
a la peau plus dure que cela. Au lieu de se plaindre,
elle cherche à amadouer la ' rédaction en lui
transmettant un ordre d'insertion assez important

pour son journal. Eh bien, non, M. le
baron von Schlieben; nous ne nous chauffons
pas de ce bois-là ; mais nous n'en soumettrons
pas moins à nos lecteurs la lettre qui accompagne
votre ordre, car elle prouve que nous ne nous
étions pas trompés dans le jugement porté sur
votre entreprise. Voici cette lettre:

Muiiich, le 18 mai 1905.

Rédaction de la „Revue des Hôtels"
Baie.

Nous sommes informés par plusieurs de nos
succursales en Suisse que le dernier numéro de votre
estimé journal renferme un article disant qu'il n'existe
pas de Société austro-germano-suisse de développement

i\ Munich. C'est là une assertion absolument
erronée; il suffît pour s'en convaincre de jeter un
coup d'œil dans le Bottin offioiel publié par la
direotion de police, et dans lequel notre Société
figure. Du reste, votre correspondant paraît bien
mal renseigné pour ignorer l'existence d'un1" société
qui a vu le nombre de ses membres s'acroître d'un
millier environ dans l'espace de chacun des derniers
mois éooulés, de façon à atteindre prochainement le
chiffre de 20000, d'une société dont l'aotivité est si
intense que le nombre de ses succursales, indiqué
d'autre part, a été dès lors notablement dépassé.

Vu les entraves considérables et évidentes
opposées à notre aotivité par des nouvelles de ce genre,
nous faisons appel à vos sentiments d'équité pour
vous prier de bien vouloir Rectifier votre information
dans le prochain numéro de votre estimé journal.
Dans ce cas vous voudrez bien nous faire parvenir
cinq exemplaires de ce nufhéro en prenant vos frais
en remboursement. Veuillez également nous
communiquer les prix d'abonnement de votre journal.

Nous saisissons cette occasion pour vous prier
de transmettre la lettre ci-jointe (l'ordre d'insertion.
Réd.) il votre expédition d'annonces et nous vous
présentons l'assurance de notre considération distinguée.

Société austro-germano-suisse de développement.

Et voilà. Qu'en disent nos lecteurs? Bizarre:
malgré la vivacité de nos attaques contre son
entreprise, cette maison a le toupet de qualifier
notre feuille d'estimée! Que d'hypocrisie sous
ce voile de politesse! On se contente, sur le
ton de la plus douce réserve, d'appeler „erronée"
notre assertion qu'il n'existe pas de société
portant le nom usurpé par ces faiseurs, en
remarquant qu'elle „oppose des entraves à leur
activité". On pousse l'audace jusqu'à faire appel
à notre sentiment d'équité pour nous prier
d'insérer dans notre „estimé" journal une rectification

de cette nouvelle erronée!
Nous regrettons de ne pouvoir donner à la

maison munichoise d'autre réponse que celle
qui ressort du présent article. Elle nous fournit
elle-même les preuves de la justesse de nos
critiques et du bien-fondé de nos avertissements.
La lettre qu'on vient de lire — accompagnant
un ordre d'insertion qui, cela va sans dire, ne
sera pas effectué — n'est autre chose que la
démonstration de la position douteuse occupée
par la Société austro-germano-suisse de développement,

qui malgré ses 700 succursales en
Allemagne, en Autriche-Hongrie et en Suisse, reste
ce que nous l'avons jugée, et avec nous bien
d'autres personnes sérieuses.

Ce qu'il y a de singulier, c'est qu'à Munich
même on se refuse à reconnaître et à apprécier
cette société qui prétend compter plus de 20000
membres et 700 succursales Au contraire, les
cercles sérieux de cette ville partagent entièrement,

au sujet de cette société et de son entreprise.

l'opinion qui domine en Suisse. Nous
n'en voulons pour preuve que le communiqué
suivant, publié dès le 15 avril écoulé dans le
N° 178 des „Münchner Neueste Nachrichten"
et qui renferme une mise en garde non moins
énergique que la notre.

,La sooiété pour le développement du mouvement

des étrangers à Munich et dans les Alpes
bavaroises nous adresse la communication suivante
concernant la soi-disant Société austro-germano-
suisse de développement: 1° La Sooiété
austro-germano-suisse de développement n'est pas une société
d'intérêt public; ce n'est pas même une société
proprement dite, mais uniquement une entreprise
particulière de réclame. 2° Nous n'avons pas connaissance

jusqu'à présent de publications éditées par
cette société. 3° D'après le bureau de la société, son
comité serait constitué comme suit: Baron Guillaume
von Ulm-Erbaoh sen., propriétaire foncier, Theresien-

sirasse 18 (Munich), Reuss von Schlieben, rédacteur
en chef, Schraudolfstrasse 12 (gérant de la maison
d'édition Härtung, qui publie les soi-disant Compléments

aux Guides Bredeker) et G. Hafner, imprimeur.
4° La Société pour le développement du mouvement
des étrangers à Munich et dans les Alpes bavaroises
n'a aucun rapport avec la prétendue Société austro-
germano-suisse de déveioppement et met le public
en garde contre toute confusion avec cette entreprise

particulière. Nous n'avons pas entendu parler
jusqu'à présent d'une aotivité pratique quelconque
exercée par cette „Société". Pour éviter tout
malentendu, nous rappelons que les autorités municipales

cous ont accordé le droit de faire usage des
armoiries officielles de la ville de Munich. En
conséquence, toutes les correspondances émanant de
notre société sont pourvues de ce signe distinctif."

La maison incriminée a cru devoir riposter
à cette publication en adressant au journal cité
plus haut les observations suivantes (NI 186
des „M. N. N."):

„Notre société est désignée comme n'étant pas
d'intérêt public, n'étant même pas une société proprement

dite, mais une entreprise particulière de réclame.
C'est absolument faux. Dès sa constitution, notre
sooiété a obéi aux prescriptions de la loi en soumettant

ses statuts à la direction de police qui les a
approuvés. On ne peut donc lui contester le caractère

de société. D'après l'art. 1 des statuts, la société
a pour but la régularisation du mouvement des étrangers

dans les pays de langue allemande. Auoun des
membres du comité cités nominativement dans
l'article qui nous attaque, n'a jamais touché, sur la caisse
ou les ressources de la société un centime de
rétribution pour l'activité qu'il a déployée dans l'intérêt
de la société, activité qui comporte cependant une
dépense parfois considérable de temps et de peine."

Il va de soi que la Société de développement
de Munich, bien informée, ne se priva pas de
répondre à cette riposte. Cette réponse, publiée
dans le même numéro des „M. N. N." renferme
de nouvelles preuves non moins graves du
caractère fallacieux de l'entreprise. Voici ce
qu'on y dit:

„1° Il n'est pas vrai que les statuts de la susdite
société aient été approuvés par la direction de police.
Conformément aux prescriptions de la loi sur les-
associations, toute société est ternie de soumettre à
l'autorité ses statuts et la liste des membres de son
comité. La direction de police prend acte de ce
dépôt, mais ne formule aucune approbation. 2° Les
statuts de la Société austro-germano-suisse de
développement ne connaissent qu'une finance d'entrée
de 5 Marcs et une cotisation annuelle de 10 Marcs.
Les circulaires portent que la cotisation de sociétaire
n'est que de 1 Marc. 3° Lps statuts ne renferment
aucune prescription sur l'élection du comité. Nous
ferons encore remarquer que la Société internationale
des maîtres d'hôtel à Cologne et la Société suisse des
hôteliers ont mis, de la façon la plus formelle par la
voie de leurs organes, leurs membres en garde contre
la Société austro-germano-suisse de développement."

Pour finir, les „M. N. N." elles-mêmes
viennent encore ajouter à ce faisceau de preuves
accusatrices par le communiqué suivant:

„Du rrst1, nous sommes priés, de même que la
Société do développement de Munich, d'informer le
public que M. G. Hafner, qui figurait jusqu'à présent
comme trésorier de la Société austro-germano-suisse
de développement, n'a plus aucun rapport avec cette
société. Nous apprenons également que M. le baron
G. von Ulm, qui signait en qualité de président de
la Société austro-germano-suisse de développement,
a donné sa démission de ces fonctions. Ces deux
messieurs n'avaient prêté, à ce qu'on assure, leurs
noms que par complaisance et parce qu'ils croyaient
soutenir une entreprise absolument irréprochable.
Leurs fonctions n'avaient comporté jusqu' alors
aucune activité spéciale."

Telles sont les dernières contributions
apportées à l'appréciation de la Société austro-
germano-suisse de développement. Ceux à qui
elles ne paraissent pas encore suffisantes, nous
les tenons pour incurables!

Ueber Missstände im Schweizer

Hotelwesen
wurde in letzter Zeit von Einsendern der
„Frankfurter-Zeitung" geklagt. Der eine jammerte über
Reparaturen, die während seines Aufenthaltes
in seinem Hotel vorgenommen wurden und
meinte, es wäre für den Hotelier angezeigt,
während solcher Reparaturen das Geschäft zu
schliessen, oder dann doch die Preise
herabzusetzen. Der andere beklagte sich, dass ihm
in Lugano ein bestelltes Zimmer bei seiner
Ankunft nicht zur Verfügung gestellt worden sei. j

Das „Illustrierte Fremdenblatt von Thun und
Umgebung" publiziert nun eine ihm — und
zwar nicht aus Hotelierskreisen — zugegangene
Antwort, aus welcher wir folgendes entnehmen:

„Es genügt nicht, viel gereist zu sein, um
das Hotelwesen richtig beurteilen zu können.
Gewisse Leute reisen ihr Leben lang, ohne sich
je die Lage des Gastgebers zu vergegenwärtigen,
daber die grotesken Rücksichtslosigkeiten des
reisenden Publikums und die oft zutage tretende
Ungeduld des Hoteliers, dem die Galle überläuft.

Bei den Saison-Hotels bietet sich vor Beginn
der Saison Gelegenheit, Reparaturen oder
bauliche Verbesserungen vorzunehmen. Anders verhält

es sich mit den Hotels, die ununterbrochen
arbeiten. Bei diesen werden Bauarbeiten während
der stillen Saison vorgenommen. Von einem
Schliessen des Hotels ist keine Rede. Das ist
nirgends der Fall.

Es liesse sich auch schwerlich ausführen,
denn abgesehen davon, dass es dem Hotelier
unmöglich ist, seine Kundschaft zu benachrichtigen,

würde es einerseits viele vor den Kopf
stossen, die an Reparaturen im Hotel gar nicht
Anstoss nehmen ; anderseits kann ein einmaliger
Wechsel einen alten, sonst zufriedenen Kunden

veranlassen, nicht mehr ins alte Hotel
zurückzukehren. Warum dem Wirt Reparaturen
vorwerfen, die der Gast selbst verlangt? An den
Preisen kann der Wirt auch nichts ändern,
ohne sich Reklamationen anderer Kunden, die
zufällig davon hören, auszusetzen. Uebrigens
würde eine so begründete Preisreduktion von
einer erstklassigen Kundschaft gar nicht be-
grüsst.
i Was die Beschwerde über das Hotel in

Lugano anbelangt, so muss auch hier in billige
Berücksichtigung gezogen werden, dass dieser
Platz infolge des Eisenbahnerstreiks in Italien
arg überfüllt war. Wir vernehmen aus Neapel,
dass Scharen von Fremden die Stadt verliessen,
von denen sich gewiss eine erhebliche Anzahl
nach den italienischen Seen begeben hat, während
andere statt nach Italien zu reisen, in dieser
Region verblieben. Dass unter solchen
Umständen ein Hotelier manchmal in Verlegenheit
kommt, ist selbstverständlich. Bei der besten
Kontrolle kann es vorkommen, dass Reisende
auf einen bestimmten Zeitpunkt nicht verreisen.
Andere sind nun angemeldet, das Hotel ist voll
und mit dem besten Wunsche, es jedermann
recht zu machen, gibt es Unzufriedene."

Soll der Hotelier seinen Sohn auch
Hotelier werden lassen?

Ueber diese Frage äussert sich ein Mitarbeiter
des in Hamburg erscheinenden Zentralorgans für das
Hotel- und Gastwirtsgewerbe „Küche und Keller",
im Ganzen in bejahendem Sinne. Er sagt u. a.
folgendes :

Im Wirtschaftsgewerbe, gleichviel ob im Hotel,
Restaurant, Café etc. etc. sind die Verhältnisse im
grossen und ganzen nicht schlimmer als in anderen
Berufszweigen. Und die Söhne der Wirte, die alles
Andere eher werden wollen, als was die Väter sind,
sollten doch sehr bedenken, dass die gebratenen
Tauben nur im Schlaraffenland herumfliegen, sonst
aber nirgendswo 1 Die jungen Leute sollten doch
nicht vergessen, dass der Mensch nicht nur im grossen,
sondern auch im kleinen das Produkt der Verhältnisse

ist; und dass er daher gut tut, nur in solche
Verhältnisse hineinzusteigen — soweit das naürlich
in seiner Macht steht — die er kennt. Er soll sich
aber nicht veranlasst sehen, den Verhältnissen, die
er kennt und deren Unannehmlichkeiten ihm täglich
vor Augen treten, verächtlich den Rücken zu kehren;
sondern er soll sich sagen, dass auf der Welt eben
nichts, aber auch gar nichts vollkommen ist. Wir
Menschen müssen uns eben viel gefallen lassen, wenn
wir mit unseren Nehenmensohen auskommen wollen.
Und auskommen mit ihnen müssen wir: Was muss
sich zum Beispiel der Hotelwirt von seinen Gästen
häufig gefallen lassen? Wie vielen Widerwärtigkeiten
ist er ausgesetzt Aber er machtkeine Ausnahme. Denn
dem Gaste, der ihm so Manches bietet, geht es
vielleicht in seinem Berufe durchaus nicht besser. Es
liegt in der Natur der Sache, dass der Wirtssohn
mit vielen Menschen aus den verschiedensten
Berufszweigen zusammenkommt. Und da ist es ihm
dann nicht gar zu sehr zu verdenken, wenn der
Wunsch in ihm aufkommt, es einmal ebenso zu
haben, wie die von seinem Vater gehätschelten Gäste.
Aber, wenn er sehen würde, wie es diesen Leuten
in Wirklichkeit geht, dann würde er es doch wohl
vorziehen, sich nicht vom Hochmutsteufel reiten zu
lassen und nach einem „höheren Lebensziel" zu
streben, sondern das zu werden, was der Vater ist.
Selbstverständlich ist es erforderlich, dass der junge
Gastwirtssohn auch die Anlagen besitzt, die zu diesem
Berufe nötig sind. Aber ebenso selbstverständlich
ist es, dass er, aus den soeben angeführten Gründen,
wenn er diese Fähigkeiten hat, den Beruf seines
Vaters nicht als zu gering für sich selbst achtet.
Auch das Wirtsgewerbe hat für manchen jungen
Mannn Verlockendes; und so mancher Kaufmannsoder

Handwerkerssobn sieht sich schon im Geiste
als Besitzer oder Direktor eines grossen Hotels. Diesen
Jünglingen rechtzeitig die Flügel zu stutzen und
die Äugen zu öffnen, ist auch eine Tat, die für beide
Teile, für den Lehrling, wie für den Prinzipal, von
Segen begleitet sein kann. Und wenn gegebenen
Falles ein dem Wirtsgewerbe Angehöriger dem Sohne
eines Schuhmaohers von vornherein sagt, dass er
nicht den ihm unbekannten Beruf ergreifen, sondern
lieber bei den Leisten seines Vaters bleiben solle,
so hat er sich viel Aerger, dem jungen Menschen
aber eine verfehlte Karriere erspart.

Assemblée générale
de la

Société Suisse des Hôteliers.
11 ' Menu du dîner au Caux Palace.

Potage Mousseline d'Ecrevissrs
Paupiettes de filets de Soles Carmencita

Pommes nouvelles à l'Etuvée
:

Selle d'agneau de Pauillac Providence
Cassolettes de Cailles Jeanette

' Volaille de la Bresse à l'Hôtelière
Salade Monégasque

Fonds d'artichauts farcis Sauce Suprême
Glace Valkyrie

Gâteau Vaudois
' Fruits — Dessert
: Café — Liqueur
'

_
VINS:

Zeltinger Schlossberg 1900 — Villeneuve
Neuchâtel 1900

Château Smith Lafitte 1900
Romanée Conti 1895

Moët & Chandon (Sillery Supérieur)
Charles Heidsieck — Cachet Impérial Extra dry

Menu du souper au Grand Hôtel â Territet.
Consommé Montmorency
Saumon de Laufenhourg

Sauce Genevoise
Pommes nouvelles

Mignonnettes d'agneau aux petits Pois
Rizotto Milanaise

Poularde à la Vendôme
Salade Niçoise

Asperges de Saxon en branches
Sauce Vierge

Mousseline aux Fraises
Fruits et Dessert

Wie's gemacht wird, nämlich, dass Weinresten

aus Gläsern auf den Gasttischen wieder
bis zum letzten Tropfen brauchbar werden,
setzt ein offenbar sehr unverfrorner
Korrespondent im „Gastwirt" auseinander. Der
„Gastwirt" muss eine besondere Sorte von
Wirten zu seinen Abonnenten zählen, dass
er ihnen einen solchen Unterrichtskurs
auftischt.

Die Säuferliste. Eine allerliebste Anekdote
macht zurzeit die Runde durch die reichsländi-
schen Blätter. Graf Rzewuski, der neue
Kreisdirektor des lothringischen Kreises Bolchen,
machte eine Wagenfahrt durch den Kanton
Falkenberg in Begleitung seines Sekretärs. Ein
kleiner Zwischenfall zwang den Kutscher, die
Fahrt für kurze Zeit zu unterbrechen. Diese
benutzte der Kreisdirektor, um in einer
nahegelegenen Wirtschaft einen Stärkungsschluck zu
sich zu nehmen. Er bestellt zwei Glas Kirsch
„vom guten". Aber die edle Wirtin bringt nur
ein Glas, stellt es vor den Begleiter des Herrn
Kreisdirektors, den Sekretär, und bringt die
Flasche wortlos an ihren Platz zurück. „Warum
werde ich nicht bedient?" fragt Herr v.
Rzewuski, „Sie kennen mich wahrscheinlich nicht."
— „O ja", entgegnet die Brave, „ich weiss sehr
wohl, wer Sie sind, aber ich werde mich schwer
hüten, mir eine Strafe zuzuziehen". Währenddessen

öffnete sie eine Schublade und zog die
berüchtigte Liste der Säufer hervor, denen die
Wirte nichts verabreichen dürfen. Unterschrieben

war sie vom Kreisdirektor. „Sehen Sie
wohl, dass Sie darauf stehen." — Es kostete
einige Mühe, die Frau von ihrem Irrtum zu
überzeugen.

Hotelbesitzer aus dem Stegreif. Der
Inhaber eines kleinen Pariser Gasthofes war
in seinen Hoffnungen getäuscht worden. Und
so schloss er denn eines Tages die Bude zu,
legte den Schlüssel unter die Tür und ging in
Seelenruhe von dannen, um wo anders sein
Glück zu suchen. Ebenso seelenruhig quartierten
sich sieben Strolche in dem verlassenen Hause
ein und liessen es sich dort gut sein. Die
Kaufleute des Quartiers glaubten, das Hotel
habe neue Besitzer bekommen und lieferten
sämtliche Waren auf Kredit. Die sieben
„Sozietäre" waren an magere Kost, an harte
Lager und kalte Nächte gewöhnt. Jetzt aber
war ihnen so wohl, wie Schluck und Jau, sie
wurden dick und fett, und auch ihre Sitten
wurden milder. Der Bourgeois, der in dem
wildesten Apachen schlummert, erwachte sanft
auf. Und aus diesen Strolchen wären durch
das gute Essen, Trinken und Schlafen sicher
brave Bürger geworden, wenn nicht die Kaufleute

doch schliesslich auf Bezahlung der Waren
bestanden hätten. Eines Tages störten Polizisten
die Ruhe der „Hotelbesitzer" und zwangen sie
förmlich, mit dem Revolver in der Hand, ihren
Seelenfrieden zu verteidigen. Glücklicherweise
wurde bei dem Scharmützel niemand verwundet.
Drei entwichen, die übrigen bezogen die
„Staatspension".

Zur Geschichte der Wurst. Das rundliche

Labsal der Menschen, die Wurst, ist
schon häufig von Dichtern besungen worden,
und nicht von den schlechtesten. „Das wär
Dir ein schönes Gartengelände, so man den
Weinstock mit Würsten bände", sagt Gœthe,
und Uhland meint: „Es reimt sich trefflich
Wein und Schwein und passt so köstlich
Wurst und Durst." Aber der Name jenes edlen
Wohltäters, der die Menschheit mit der Wurst
beschenkt hat, ist in ewiger Nacht vergraben.
Nicht die leiseste Andeutung besitzen wir über
den grossen Erfinder, sondern wissen nur, dass
das Urbild der Wurst schon von Vater Homer
beschrieben ist, denn die mit Blut und Fett
gefüllten, über Kohlen gebratenen Ziegenmagen,
die er seine Helden schmausen lässt, sind doch
nichts anderes als Bratwürste gewesen, und
dass sie gut geschmeckt haben müssen, geht
daraus hervor, dass um ihretwillen der
heimkehrende Odysseus mit dem gierigen Bettler
den Kampf aufnimmt. Auch heute füllt man
ja noch vielfach das Wurstgemenge in Magen
ein, und es wird sich deshalb gegen jene
Deutung nichts einwenden lassen. Freilich hat
es auch eine Zeit gegeben, wo die leckere, von
Jung und alt begehrte Wurst in Acht und
Bann getan wurde. Der oströmische Kaiser
Leo Philosophus verbot seinen Untertanen bei
Leibesstrafe und Landesverweisung, Blut in
Gedärme zu füllen, „wie Getreide in Säcke",
und solche Speisen zu essen. Aber was ist
schon nicht alles verboten worden, neben der
Wurst der Tabak, der Kaffee — und doch
konnten diese Genüsse in ihrem Siegeslaufe
durch die Welt nicht aufgehalten werden. In
wie hohem Grade uns die Wurst „in Fleisch
und Blut übergegangen" war, lehrt am besten
die Tatsache, dass wir nach ihr die Lieblingsfigur

in den Komödien benannten: „HansWurst!"
Und dass es so schwer hielt, diese Figur wieder
von der Bühne zu verdrängen, ist auch ein
Beweis dafür, wie eng das Volk an seiner
Lieblingskost, der Wurst, hängt. („W.-B.")



Ein neuer Beruf. Dass es im 20.
Jahrhundert Berufe gibt, von denen sich unsere
Vorfahren nichts haben träumen lassen,
beweist eine eigenartige Visitenkarte, die jüngst
der Redaktion eines Pariser Blattes zugegangen
ist. Auf dieser Karte ist zu lesen : „Georges
X Quatorzième, Rue de Courcelles
No u Was für eine Bewandtnis hat es
mit diesem "Vierzehnten?" Georges X.
ist, wie die „Allg. Ztg." verrät, mit Glücksgütern

nicht überreich gesegnet und hat trotzdem

das Bedürfnis, gut zu leben. Da er nun
aber die Arbeit nicht erfunden hat und ein
unverbesserlicher Faulpelz ist, hat er sich
einem höchst seltsamen und einstweilen auch
noch seltenen „Beruf" zugewandt: Er ist
gebildet und ein „ausgezeichneter" Gesellschaftslöwe

und wird deshalb als „Vierzehnter" dort
zu Tische geladen, wo durch irgend einen
bösen Zufall ohne ihn nur dreizehn — die
ominösen dreizehn! — Tischgäste zur Stelle
wären. Sobald die besorgte Hausfrau erkennen
muss, dass von den geladenen Gästen viele
abgesagt haben, dass nur dreizehn Personen
an der Schmauserei teilnehmen würden, schickt
sie rasch einen Rohrpostbrief oder ein
Stadttelegramm an Georges X. und der
„Vierzehnte" von Beruf findet sich pünktlich
ein und erweist sich nicht nur als
Feinschmecker ersten Ranges, sondern weiss auch
als feiner Plauderer die ganze Tischgesellschaft
zu unterhalten.

Interlaken. Die Aktiengesellschaft der Hotels
Victoria, Jungfrau und Belvédère verteilt für 1904
eine Dividende- von 5 °/0. Bedeutende Summen
erforderten die inneren Umbauten im ersteren Hotel.

Würzburg. Das Hotel Russischer Hof in Würzburg

wurde vor kurzem um den Preis von 870,000
Mark an die Deutsche Hotel-Gesellschaft Berlin
verkauft.

Berlin. Die Berliner Hotelgesellsohaft (Kaiserhof)
will ihr Grundkapital um 2,500,000 Fr. erhöhen.

Das Geld soll zur Modernisierung und zum Ausbau
des Hotel Kaiserhof dienen, u. a. sollen die Café-
räumlichkeiten zu Läden umgewandelt werden.

Als gefährlicher Hoteldieb ist in Vevey der
22jährige Schwede Karlsson Oloff zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Oloff hatte in verschiedenen

Hotels zu Montreux mehrere hundert Franken
erbeutet.

Champex. Einige Hotelbesitzer des Kurortes
Champex im Kanton Wallis haben sich am Arpettaz-
Bach eine Wasserkraft von 80 Pferden gesichert, die
zur Einführung der elektrischen Beleuchtung in der
Ortschaft dienen wird. Die Installation soll am
15. Juli dem Betrieb übergeben werden.

Der nasseste Mai. Bis jetzt galt in Italien der
Maimonat 1859 als der regenreichste seit Beginn der
regelmässigen Witterungsbeobachtungen. Es fielen
damals 228 mm Regen. Der heurige „Wonnemond"
hatte aber bis zum 25. den weitaus höchsten
„Rekord" mit 298,4 mm Niederschlägen.

Faulenseebad. Das Badhotel Victoria ist in
umfassender Weise renoviert worden. In den
einzelnen Etagen wurden Bäder nach moderner
Einrichtung erstellt. Die Verbindung mit Spiez wird
durch einen Motor-Omnibus besorgt. Am 25. Mai
ist der Betrieb eröffnet worden.

Grindelwald. Der Bau eines ca. 600 m langen
und l1/., m breiten Verbindungsweges von der
Endstation der Wetterhornbahn bis zum Hotel Gleck-
stein ist nun beschlossene Sache. Die höchste
Steigung beträgt 28 °/0 und ein guter Teil des Weges
muss vollständig aus dem Felsen herausgesprengt
werden.

St. Cergues. Die in No. 20 der „Hotel-Revue"
enthaltene (aus der „N. Z. Z." entnommene) Notiz
betr. erstmalige Dividende der Aktiengesellschaft
des Grand Hotel de l'Oservatoire ist dahin zu
berichtigen, dass diese Dividende nicht die erste,
sondern bereits die dritte war, die ausgerichtet wurde.
Neuestens sind im genannten Hotel noch elektrisches
Licht und elektrischer Aufzug installiert worden.

Wien. Eine bemerkenswerte Neuerung wird
laut Beschluss des Hoteliergremiums in den Wiener
Hotels eingeführt werden. Es wurde nämlich
einstimmig beschlossen, dass die Wiener Hoteliers durch
Zirkulare entsprechend zu verständigen sind, in ihren
Hotels durch Affichen aufmerksam zu maohen, dass
die Hotelgäste mindestens eine Mahlzeit im Hotel
einzunehmen haben, andernfalls sich der Zimmerpreis

um 10 % erhöht.
Oesterreichische Hotelgesellschaft. Vor kurzem

hat sich ein Syndikat hervorragender
österreichischer Industriefirmen gebildet, um an den Linien
der neuen Alpenbahnen Hotels zu errichten. Dem
Syndikat gehören die Firmen Artur Krupp in Berndorf,

Portois & Fix, Kurtz, Rietschel & Henneberg,
Schreibers Neffen A. G., die Kaltenhausener
Bierbrauerei, eine Pilsener Brauerei, Kleiner &
Bockmayer, A. G., Allgemeine Akkumulatorenwerke A. G.,
Ed. Oberleitners Söhne und A. Brauner & Co., an.
Vorläufig sollen drei Hotels an der Tauernbahn und
zwei an der Karawankenbahn mit Dependenzen er-
richtot werden, mit deren Bau bereits im nächsten
Frühjahr nach Eröffnung der Hauptstrecken
begonnen werden soll. Die Unternehmungen sind im
grössten Stil nach Sohweizer Muster gedacht. Es
besteht die Absicht, zu den Lieferungen für die
Errichtung und den Betrieb des Hotels grundsätzlich
nur österreichische Firmen heranzuziehen. Das
Kapital zur Durchführung des Projektes ist vorläufig
mit 5—6 Millionen Kronen in Aussicht genommen.

Berner Oberland und „Frankfurter Zeitung".
Wir lesen im „Oberl. Volksbl.": „Soeben versendet
die „Frankfurter Zeitung" ihren Reisebegleiter für
die Saison 1905. Darin sind die „wichtigen
Reiseverbindungen" für die eröffnete Reise-, Kur- und
Badesaison enthalten. Da finden wir bezüglich der
Schweiz die beiden Routen Frankfurt-Basel, dann
Basel-Montreux-Genf, Basel-Davos (Engadin) und
Basel-Luzern-Rigi. Vom ganzen Berner Oberlande
kein Wort. Weder Thun noch Interlaken kommt
darin überhaupt vor, trotz der direkten Wagen
Frankfurt-lnterlaken. — Da man nun die Bedeutung
der „Frankfurter Zeitung" und ihre enorme
Verbreitung in den Kreisen der Handels-, Industrie- und
Finanzwelt kennt, so scheint es angezeigt, dass von
der mit Wahrung unserer Interessen betrauten
Centraistelle aus Schritte getan werden, dass wir in
Zukunft nicht mehr vollständig ignoriert werden.
Man darf umsoeher auf Entsprechen zählen, als ein
Blick in das Verzeichnis der Hotels, Restaurants
und Cafés, in denen die „Frankfurter Zeitung"
aufliegt, zeigt, dass das Oberland ein guter Kunde
derselben ist."

Schweizerische Weinstatistik. Der Schweiz.
Verein analytischer Chemiker unterzieht Bioh der

wissenschaftlich wie praktisch gleich dankenswerten
Aufgabe, durch eine während einer grössern Reihe
von Jahren fortgesetzte chemisch-analytische
Bearbeitung einer grossen Zahl von unzweifelhaft reinen
Naturweinen Art und Charakter der Schweizer
Weine festzustellen. Weinbauern, Händler,
Konsumenten, vor allem die Lebensmittelkontrolle erhalten
damit schätzenwerte Aufschlüsse und Winke. All-
fallige Verbesserungen sind natürlich nur möglich,
wenn man genau orientiert ist, wie und wo man
steht. Um nicht Zufälligkeiten entscheiden zu lassen,
muss die Untersuchung sich über möglichst viele
Jahrgänge, gute und schlechtere, erstrecken, und es sollten
alleWeingebiete undLagen einbezogen werden können.
Dazu bedarf es natürlich der Mitwirkung der
Weinbauinteressenten, resp. der freundlichen regelmässigen

Zustellung von Proben. Der Anfang ist dafür
verheisseud. Aus dem Bulletin von 1903, dessen
Zahlen natürlich nicht Durchschnittszahlen sind, und
also nicht definitive Werte repräsentieren, seien
einige allgemeinere Konstatierungen wenigstens
festgehalten. Wie umfassend die Arbeit ist, erhellt
aus der Tatsache, dass analysiert wurden 229 Proben
aus dem Kanton Waadt, Freiburg 6, Genf 170, Neuenburg

75, Wallis 61. Baselland 35, Baselstadt 5, Bern
40, Glarus 6, Graubünden 21, Schaffhausen 25, Solo-
thurn 5, St. Gallen 52, Thurgau 1, Zug 2, Zürich 185.
Die Waadtländer Weine des Jahres 1903 zeigten
6,5—11,9 vol. % Alkohol, Neuenburger weiss 8,5—11,8,
Neuenburger, rot, 9,6—13,9, die Walliser 9,5—13,8,
Berner 6,9—12,5, Bündner 9,1—11,7, Schaffhauser
5,1-9,6, St. Galler 5—11, Zürcher 5—9,7. Auch in
der Trockensubstanz gehen durohweg die Rotweine
den Weissweiuen voraus; den höchsten Gehalt
verzeichnet roter Neuenburger mit 38 Gramm pro Liter,
ein roter Walliser 30,2, ein Bündner kompleter 32,6,
Winterthur Rychenberg 29.

Gotthard-Simplon. Der italienische Eisenbahnrat
genehmigte das Projekt einer Verbindung des

Simplon mit der Gotthardbahn durch eine elektrische

Bahn längs dem Ufer des Langensees über
Pallanza-Intra.

Wengernalp-Bahn. Laut Jahresbericht für
1904 übersteigt die Gesamtfrequenz diejenige des
Vorjahres und erreicht die Zahl von 117,238 (Ankommende

und Abfahrende auf Scheidegg zusammengezählt),

gegen 110,455 im Vorjahr. Die grösste
Tagesfrequenz auf Station Scheidegg betrug 2965 am
27. August 1904 gegen 2852 am 20. August 1903.

Der "Lappland-Erpress". Vom 10. Juni an
fährt von Stockholm bis Harwik, dem Endpunkte
der nördlichsten Eisenbahn der Welt am nördlichen
Eismeer, der „Lappland-Express", der die Touristen
auf dem Landwege in komfortabeln Luxuswagen
mit allen erdenklichen Bequemlichkeiten dahin führt,
wo sie die Mitternachtssonne bewundern können.
Die Reise von London bis Harwik wird in 72 Stunden

zurückgelegt; sie ist 2610 km lang. Die Taxen
sind, um die Leute anzuziehen, stark reduziert.

Strassenbahn - Aussichtswagen. Um es den
Vergnügungsreisenden recht bequem zu machen,
hat die elektrische Trambahn in Salt-Lake City, der
Hauptstadt des Mormonenstaates, für bestimmte
Tage und Stunden einen Aussichtswagenverkehr
eingeführt. Diese Wagen fahren von der Hauptstrasse
ab und halten vor den Haupthctels, um Fahrgäste
abzuholen und diese dann durch alle Strassen und
um die Stadt herum zu führen. An einem Ende des
Wagens ist ein mit einem Sprachrohr bewaffneter
Führer postiert, der die Passagiere auf alle Sehens¬

würdigkeiten aufmerksam macht und die nötigen
Erklärungen dazu gibt.

Sanetsch-B&hn. Der Grosse Rat des Kantons
Wallis hat den Ingenieuren Lefèvre und Avanzini
die Konzession für eine Schmalspurbahn Sitten-
Saanen über den Sanetsch erteilt. Die Linie würde
vom Bahnhof Sitten ausgehen, eine Station in der
Stadt erhalten, sodann Uber Osmone, Saint-Germain,
Granois, Sainte-Marguerite den Sanetschpass erreichen,

um kurz vor Saanen in die Montreux-Obor-
land-Bahn einzumünden. Die gesamte Länge der
Linie wäre 48,300 m, wovon 28,850 m auf Wallisergebiet.

Die projektierte Linie würde Sitten mit Bern
über Saanen-Zweisimmen und Sitten mit Freiburg
über Saanen-Bulle verbinden und hauptsächlich für
den Fremdenverkehr des mittleren Wallis von
Bedeutung sein. Ueber die Finanzierung des Projekts
verlautet nooh nichts.

Die Montblanc-Bahn. Kürzlich sind die
Arbeiten zu der Eisenbahn auf den Montblano in
Angriff genommen worden. Die neue Bahn zweigt sich
bei Saint-Gervais von der Arvetalbahn ab. Ihre Pläne
rühren von dem Ingenieur Duportal her, der sich
die Jungfraubahn als Vorbild dienen liess. Saint-
Gervais liegt nordwestlich vo l der höchsten Erhebung

der Montblanokette. Die neue Bahn führt an
der Nordwestseite des Berges empor, aber nioht zum
höohsten Gipfel, dem eigentlichen Montblano,
sondern bis zur Aiguille du Goûter, 3873 m über dem
Meeresspiegel, während der eigentlich Montblano
bekanntlich nooh nahezu 1000 m höher ist, nämlioh
4810 m. Die Bahn soll im Frühjahr 1911 fertig
gestellt sein. Sie ist 38 km lang und ruht in ihrer
ganzen Länge auf einem stählernen Unterbau. Der
Betrieb ist elektrisch. Jeder Zug besteht aus einer
Lokomotive und zwei Wagen, die zusammen 80
Reisende befördern können. Die Fahrt von Saint-
Gervais nach der Aiguille du Goûter dauert 4 Stunden.

Auf jeder Station hält der Zug geraume Zeit,
damit die Passagiere das Alpenpanorama bewundern
und sich an die immer dünner werdende Luft
gewöhnen können. Die Fahrkarte für die Hin- und
Rückfahrt kostet 100 Fr. Von der Aiguille du Goûter
aus ist die Spitze des Montblanc in etwa 4 Stunden
zu erreichen und eine Montblanobesteigung lässt
sich dann mit Benutzung der Bahn unschwer in
einem Tage ausführen.

Die Bahnsteigsperre. Dem „Bund" wird
geschrieben ; Die Direktion der badischen Bahnen hat
die Bahnsteigsperre auf der Strecke Basel-Konstanz
eingeführt, nachdem auch der Schaffhauser
Regierungsrat, der zuerst dagegen war, seine Zustimmung
gegeben. Auf den Bahnhöfen mit Ausnahme
demjenigen der Stadt Sohaffhausen sind die nötigen
Vorkehrungen erstellt worden und ist das Publikum
gezwungen, nur durch die Wartsäle allein zu den
Perrons zu gelangen. Auch sind nur diejenigen
zugelassen, die eine Fahrkarte gelöst haben oder eine
sogenannte Bahnsteigkarte ii 10 Cts. Da die
Bahnsteigsperre bekanntlich viele Feinde hat, wurde in
den Bahnhöfen eine Bekanntmachung angesohlagen,
in der es u. a. heisst: „Der Einführung der
Bahnsteigsperre liegt, abgesehen von der damit verbundenen

Erleichterung des Abfertigungsdienstes,
hauptsächlich die Absicht zugrunde, die Fahrkartenkontrolle

am fahrenden Zuge entbehrlioh zu maohen,
und so den Gefahren vorzubeugen, denen einerseits
das Schaffnerpersonal beim Begehen der Wagentrittbretter,

anderseits das Publikum durch das Oeffnen
der Wagentüren während der Fahrt ausgesetzt ist.
Das Publikum wird ersucht, die Durchführung dieses
Kontrollverfahrens durch eine entgegenkommende
Haltung den Beamten gegenüber tunlichst zu
unterstützen." Auch sind die bei der Bahnsteigsperre
beschäftigten Beamten von der Direktion ausdrücklich

angewiesen worden, jede Härte in der
Durchführung zu vermeiden.

jfrn die fit» Inserenten Gesucfie um rectaktl0nelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
£"7 bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert Komplizierter Satz wird extra berechnet

Maschine für Wasserbetrieb.

Wäsche-

Ausschwingmaschinen
jeder Grösse

für Hand- und Kraflbetrieb.

flemmer S Eie.

Maschinenfabrik, Eisen- und Metallgiesserei

JûOX ßäSöl*

Comestibles (-

Gebr. Clar, Basel
— Filiale in 5t. Horitz. —

A. Schär, Bücherexperte, Zürich I

Bahnhofstrasse 56
besorgt zuverlässig uud diskret, die Einrichtung der

Hotel-Buchhaltung
nach praktischem, erprobtem. System; ferner Bücherabschlüsse, Bilanzen,

Rechmingsrevisionen, auch die Durchführung v. Liquidationen,
Verwaltungen und aussergerichtliche Akhomodements, etc.

Erstklassige Referenzen. 243.

Seidenpapiep-ScFvictten
neueste Dessins in allen Preislagen «on Ff. S.- bis W.- pep mille

Hitttar-

Kolliktion Schweizer îerlags-DruclierEi
'ST' V "aSB'< Steinenbachgassc 10, Tilepbon

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Rabatt.

Kautionsfähiges, junges Ehepaar
(Fachleute), bisher in ersten Häusern tätig, mit prima Referenzen,
sucht auf nächsten Herbst selbstständige Stellung.

Gefl. Offerten unter H 2237 R an die Exp. d. Bl.

Das schönste, behaglichste, gesundeste,
modernste und weltberühmte

HOTEL-BETT

Y

Zu vermieten. 2233

An kautionsfähigen tüchtigen Wirt ist das komplet neu
restaurierte und alt renommierte

Hotel Bad Wüggital
sofort zu vermieten. Auf tüchtige Kraft wird reflektiert. Auskunft
erteilen Gebrüder Haymann, Löwenstrasse 64, Zürich I.

u/0 r Hotel Pension oder Kur-Etablissement

VW K I in der Schweiz oder im Auslande kaufen
oder pachten will, verlange Vorschläge vom

Hotel-Office in Genf. Frankozusendung des Prospectus. 196

inwmi war

in Worb bei Bern
vormals Röthlisberger & Cie.

„Um Missverständnissen und Entstellungen vorzubeugen,

sehen wir uns veranlasst, folgende Erklärung abzugehen:
Die altbekannte Firma Röthlisberger & Cie. wurde am 27. Mai 1904

in eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von rund 650.000
Franken umgewandelt und wird unter der Firma Mechanische
Leinenweberei Worb, vormals Röthlisberger & Cie., weitergeführt.

In den Besitz der neuen Gesellschaft gingen über: Die Weberei
in Worb mit allen Maschinen und Warenbeständen, die Aufträge
und di» Kundschaft der Firma Röthlisberger & Cie.

Die Firma Röthlisberger & Cie. erteilte ihre Zustimmung zu dem
Zusatz „vormals Röthlisberger & Cie." und wir sind daher die rechtlichen
Nachfolger dieser Firma.

Die MeciiHiiische Leinenweberei Worb, „vormals Röthlisberger
& Cie." wird unter fachkundiger Leitung in verbesserter Weise
weitergeführt und die Direktion macht es sich zur Pflicht, ihrer werten
Kundschaft nur erstklassige Fabrikate zu liefern.

Um die Fertigstellung der Tücher selbst überwachen zu können,
wurde die vortrtfflich eingerichtete Naturbleiche in Worb in den
Betrieb einbezogen, welche mit garantiert unschädlichen Mitteln
arbeitet und infolge ihrer Leistungsfähigkeit eine prompte Ablieferung
der ihr überwiesenen Bleichewaren sichert. Dieselbe steht unter
der Leitung eines bewährten Fachmannes.

Es sind daher alle Mittel vorhanden, um unsere verehrlichen
Abnehmer gut und rasch bedienen zu können. Ver reter und Muster
stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung. — Spezial-Devise und
Abkommen bei Neueinrichtungen.

Wir halten uns bei Bedarf in unseren Artikeln angelegentlich
empfohlen. Di«- Direktion «1er
Worb im Juni 1905. Mechanischen Lciiienweberei Worb,

(2230) vormals Röthlisberger «V Cie.

In der Hotelbranche erfahrener, energischer, evtl. verheiratetr

DIREKTOR
für kaufmännische und wirtschaftliche Leitung per sofort gesucht.
Mindestens deutsche und französische Sprachkenntnis erforderlich.
Evtl. Lebensstellung. Nur la. Referenzen werden berücksichtigt.

Offerten befördert unter H 2234 R die Exp. d. Bl.

Bahnhof-Rotel zu oerpachten.
In industriereichem, aufblühendem Bezirkshauptort

und Marktflecken der Ostschweiz ist ein Bahnhof-Hotel
mit grossem, schattigem Wirtschaftsgarten, mit oder ohne
Landwirtschaft, an strebsame und fachkundige Wirtsleute

zu verpachten.
Nähere Auskunft erteilt Simon Ortlieb, Zürich II,

Stockerstrasse 58. (OF 1386) 3846.



Personen- $ Warenaufzüge

liefert als Spezialität

J. logger, Maschinenfabrik, Basel
222

Rotel-Verkauf.
Montag den 26. Juni nächsthin, vûn

nachmittags 2 Uhr an, wird im Stadthause von und
in Châtel St. Denis auf öffentliche Steigerung
gebracht werden das genannte, jüngst renovierte
Stadthaus mit Dependenzen, Magazinen, öffentlichen
Bureaux, Garten, Scheune, Stallung etc.

Dieses sehr geräumige Etablissement ist mit
allem modernen Komfort versehen.

Für Auskunft wende man sich an Victor
Qenoud, Notar, Châtel St. Denis.

(H2136F) 1019 Die Mitbesitzer.

19

pottr l'ouverture a. Jitnplon
on cherche associé disposant de 150,000—200,000 francs en

comptant, pour exploiter entreprise hôtelière de tout premier
rang et de splendide rendement, situé dans la région des trois
lacs italiens. Il sera donné préférence à personne ayant
parfaite connaissance des départements cave et cuisine, (h 3359 y> 1033

' Adrèsser les offres avec photographie et références sous
chiffre 59 à M. John Weber, U. S. A. Légation, Berne.

Lac de Bienne NEUVEVILLE Lac de Bienne

• BâïâTïâ, Institut de demoiselles.

9 Recommandé tout spécialement à Messieurs les hflteliers désireux de taire apprendre la

• langue française à leurs jeunes filles, en suivant les cours de l'école commerciale ou
9 supérieure. Leçons et conversation anglaises. Vie de famille. Position salubre et agréable.

2 Prospectus à disposition. Références de 1" ordre.

• 2219 Se recommande: C. BOURQUIN-MAILLAT.

DIRECTEUR
marié, 30 ans, muni de bonnes références, cherche Direction
ou place de Chef de réception à l'année ou saison, dans
bonne maison. Parle quatre langues. Adresser les offres sous
chiffre 125 L. F. poste restante Genève. 2223

Aktive und Kapitalbeteiligung
oder Association mit Hotel-Pension oder grösserer
Kuranstalt wird an einem reellen lebensfähigen Unternehmen mit
vor 25,000 Franken
gegen genügende hypothekarische Sicherheit in der deutschen,
französischen oder italienischen Schweiz gewünscht.

Offerten unter Chiffre H. 2227 R. an die Exped. ds. Bl.

HOTELIER
parlant les trois langues (Français, Allemand, Anglais) cherche
engagement pour saison d'hiver dans le midi.

Adresser les offres sous chiffre H. 2228 R. à l'administration

du journal.

Wiehtig für Kaffee-Küehen.

In Schwabenlands patentierten

behält Kaffee Farbe und
Wohlgeschmack.

Milnli Ifnnkap ist Anbrennen und Ueberkochen der Milch
milCn-AUUner abgeschlossen.

bleibt Milch stundenlang ohne Feuer
heiss, hantlos und gut.

Deshalb können solche nicht genug Jedermann empfohlen werden.

In Frankfurt Leipzig und Paris erst mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.

Prospekte umgehend. Unzählige Zufriedenheits-Atteste.

Steingut-Kaffeemaschinen

Milch-Kocheri8t Anl

Milch-Warmhalter

Gebrüder Schwabenlatid, Zürich
Hotel-Küchenartikel. 207

Xi iSa aK| |S| aXaPW V«V PiV W*

Pas Neueste in

SERVI ETTEM
Leinen- und Fantaele-Deuine

Grass* Auswahl * Billige Preise

Partie gut erhaltene (Zà2261g)

eiserne Sartenmöbel
werden um zu räumen sehr billig
abgegeben. Offerten pos1 e-restante
Basel, Chiffre A. Xiigeli. 2820

'heinland

Jjhcin- u. jYtosd-

Wcittc
der- Firma

Josef Falck
in Mainz

Gegründet 1850
204

Grosses Lager
bei der

Geueralagentur
für die Schweiz

martel.Talck
St. Gallen

IVadianstrasse 41
Telephon No. 88.

j Kühlanlagen j
I (massiv) I

mit Eisbefrieb ohne Maschi- ®
" nenbautalsSpezialitäitunter ®

168
Garantie FSH029

i

Jak. Wahl, Strassburg i. 6. I
Prospekte gratis. I

Telephon 22891

Amerik. Journale, Tagebücher und

sämtliche Hotelbücher

führe ich auf Lager. 238

H. Frisch, Zürich.

Für Hotels und Pensionen.

ine Partie Soieoel

M.
Auf gutem Frcmdeuplatz ist ein

renommiertes, best eingerichtetes Hotel
II. Banges mit 40 Freindenbetten zu
verkaufen. Rendite nachweisbar.
Nötiges Kapital 30—40 Milles. 1039

Anfragen unter Chiffre Y 3671 Y
an HaasengteiiitfcVogler, Bern.

Hotel-Restaurant.
In Freiburg in Baden,

an erster Lage, ist ein kleines
Hotel mit fein eingerichteter,
sehr frequentierter Restauration
aus Gesundheitsrücksichten zu
verkaufen. Auskunft erteilt:
Hr. Schulz, Freiburg i. B.
Rosastrasse 1. 2220

verschiedener Grösse mit ganz kleinen
Glasfehlern sehr billig Photogr. und
Preisverzeichnis zur gefl. Ansicht franko.

Spiegel- & Rahmenfabrik Ed. (Hz
2226 Bäckerstr. 54, Zürich.

Blumentische §

Simmer-
fontainen,
Topfständer,
Blumen-Etagiren

gerade, halb- u.
viertelsrund,
Blumengitter,

Vogelkäfige und

Käfigständer,
Buss-S Schmiedels.

Schirm- und

Garderobeständer,

Treppenstuhle
u. Klapptreppen
halten in
reichhaltigster
Auswahl & neuesten
Formen vorrätig

Suter-Strcbler $ (Kie. 27

Meeh, Eisenmöbelfabrik Zürieh.

On cherche

une directrice-gérante
pour une petite infirmerie
privée de la Suisse romande.

Adresser offres et demandes de

renseignements à M. Veyrassat, avocat
à Montreux. (H3217M) 1037

Meiringen.
Botel Oberland

2 Minuten vom Bahnhof
1 In schönster, ruhigster Lage,
mit grossem, schattigen Garten.

(Moderner Komfort, geräumige
jZimmer. Elektrisches Licht im
,'ganzen Hause. Anerkannt gu'c
'Küche und feine Weine. Massige

Preise. 240

B. Oesterbaus, Besitzer.

Hotel-Verkauf.
In weltbekanntem und in schönster Entwicklung begriffenem

Höhenkurorte Graubündens ist eines der bestbesuchten Hotels samt Dependance-Yilla,
Gartenanlagen und dazu gehörendem Bauterrain zu verkaufen. 1023

Die Häuser stehen sowohl hinsichtlich der Kurfaktoren als des
allgemeinen Verkehrs an vorzüglichster Lage des Platzes, sind mit den besten
sanitarischen Einrichtungen nnd modernem Komfort versehen ; sie bieten Raum
für zirka 50 Gäste nnd ei freuen sich seit Jahren im reichsten Mas'e de«
vorzugsweisen Besuchs einer gewählten nnd trenen Kundsame. Jabresbetrieb mit
einer durchschnittlichen Jahreseinnahme von übpr 130,000 Fr. Tüchtigen
Fachleuten ist bester Erfolg und hohe Rendite nachweisbar gesichert. Günstige
Zahlungsbedingungen Uebernahme nach Uehereinknnft.

Zahlungsfähige Reflektanten beliehen bezügliche Anfragen unter Referenzaugahe

snb Chiffre 1370 an das Annoncenburean von Spreeher A Va1er
in Ohur zu richten. iH 1270Ch)

illOXTREVX
Hotel Eden.
InallerbesterLage,amSüdquaineben
dem Kursaal. Modernster Komfort.
Lift, elektr. Licht, Zentralheizung.
Feiner schattiger Garten. Massige

Preise. 195

Fallegger-Wyrsch, Bes.

Hotel Direktion.
Hotelier, 34 Jahre alt, mit eigenem Sommer-Hotel I. Ranges,

sucht die Direktion eines grösseren Etablissements für den
Winter zu übernehmen. Suchender ist in allen Zweigen seines
Berufes erfahren und hat allerbeste Beziehungen. Bevorzugt
Direktion eines grösseren Aktien-Hotels im Süden Frankreichs,
Egyptens oder an den italienischen Seen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 2221 R an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Lugano. — Zu Yerkaufen.

Villa in schönster Lage, prächtige Aussicht auf
die Stadt und See, nahe beim Bahnhof,
eignet sich vorzüglich für Hotel, Pen-
.sionen etc. Auskunft erteilt Ingenieur

P. Ferrazzini, Lugano. (H 853 0). 923

äiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
C OMESTI BLES.

E. CHRISTEN, BALE.

âllllllllllllllllllllllll?
ACHAT, VENTE ET LOCATION

d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.
S'adresser à

Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchâtel).
Vins des premiers crus de Neuchâtel, Bourgogne, Beaujolais

et Bordeaux pour hôtels et bons restaurants. 193

Veltliner Weine
direkte Bezugsquelle

bei 235

Domenico De Giacomi, Chiavenna (Veltlin).
Produktion. — Exportation.

Lugano -Paradiso. Zu verkaufe»
oder zu vermieten

ein geräumiges
'Gebäude mit 16,000 m2 Umschwung.

Die Liegenschaft liesse sich, ihrer prächtigen Lage, herrlichen Aussicht und
äusserst bequemen Zufahrt wegen, höchst vorteilhaft für den Betrieb einer
Hotel-Pension einrichten. Bei langjähriger Miete würde der Besitzer die
nötigen Umbauten seihst ausführen lassen. Für alles Nähere wende mau sich
gefl. snb Chiffre I, 3078 A an Ilmiscnslcin .V Yogier, Lugano. 1022

Motel-Restaurant.
In einer Verkehrs- und industriereichen Stadt der

Westschweiz ist ein sehr komfortabel eingerichtetes Hotel mit feinem
Café-Restau rant, Familienverhältnisse wegen, sofort zu
verkaufen. Günstige Konditionen.

Für nähere Auskunft wende man sich an A. deanlOZ,
Comestible, Bern. 2229

Saunders'5 Scotch CUbisky
99House of Lords"

Malt WhisKV

v ig).

seit 1879 im British House of Lords eingeführte
und ununterbrochen beibehaltene Marke.

Preis-Courant :

„House Of Lords" per Flasche Fr. 3.75
Saunders's Irish Whisky „White Label"

per Flasche Fr. 3.50
Bei Abnahme von 12 Flaschen aufwärts Emballage gratis
und Lieferung franko Post oder Bahnstntiou des Empfängers.

Spezial-Rabatt bei grösseren Aufträgen.

General-Depot
und Vertretung für die deutsche Schweiz:

Gebs-. CLaxv Be.ee!
pour la Suisse française: 231
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Wer eine Stelle oder

Personal sucht, findet

das eine oder andere

mit ziemlicher Sicherheit

durch ein Inseratim

Personal-Anzeiger der

Schweizer Hotel-Revue.

pnr >

h Inseraten-
Tarif :

Stellengesuche:
Bit zu 1 Ziilli.. Fr. 2.-
I» Ausland 2.50

Wiidtrfeulusgaa

(oiniüitirtinicb),. I.-

Stellenoflerten:
Bis zu 8 Ziilli.. Fr. 2.50

Wiidarholungin
Ausland

Wiederholungen

FOr Hitglieder

Wiederholungen..
Ausland

Wiederholungen..

Aufnahme
Ton

Stellengesuchen

OMTEUKksVACJUICES

Prix des
Annonces :

Demandes de places :
Jusqu'à 7 lignis Fr.

Di l'Etranger „ 2.50

Rdpdtitieas (un
ietemiptiee) „ l-

Offres de places:

Jusqu'à Sligtii Fr. 2.50

Répdtitiena..
Ol l'Etranger
BàpillUois

Pour uciiUiii!
Sépatilioss

Di l'Etrangir
Répétitiiis

Les demandes
de places

doivent être

Si vous cherchez une

place ou du personnel,
il est très probable,

que vous trouverez
Tune ou l'autre par
une annonce dans le

Moniteur desVacances.I
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen: ^

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
1 Lire zu Fr. —.90) (1 Mark zu fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

— 1

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptés en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Autriche France Suisse

(1 Lire à Fr. —.90) (1 Mark à Fr. 1.20) (1 Shilling à Fr. 1.20) (1 Couronne à Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Wo keine besondere Adresse angegeben ist, sind die Offerten unter der

'angegebenen Chiffre* an die Expedition zur Beförderung einzusendend
Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition,qui les fera parvenir à, destination.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

Offene Stellen * Emplois vacants

ide de cuisine. Tüchtiger, solider Aide de cuisine, findet
Stelle neben ganz prima Chef. Eintritt anf 15. Juni. Salär
tïtl 7Fi M Al. A M A A J^IVa.. A A An SFr. 60—70 per Monat

Interlaken. (956)
Offerten mit Zeugnissen an Hôtel du Pont,

A pprenti-cuisinier est demandé danB bon hôtel. Excellente
M occasion (l'apprendre le métier ainsi que la langue française.
Adresser les offres h M. Jacques Breuer, Hôtel Royal, Clarens-
Montreux. (948)

Chef de cuisine est demandé pour un hôtel avec grand
restaurant.de la Suisse française. Il doit être bien au

courant du service de restaurant et d'une bonne cuisine française et
variante. Place à l'année. Gage environ fr. 3000. Envoyer
copies de certificats et indication de l'âge. Chiffre 938

Chef de cuisine, durchaus gewandt und selbständig in
Restauration und Table d'hôte, für gutes Haus II. Ranges

gesucht. Jahresstelle. Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsansprüche einsenden. Chiffre 955

Chef de cuisine. Gesucht ein jüngerer Chef für mittel¬
grosses Hotel am Vierwaldstattersee. Eintritt spätestens

15. Juni. Austritt Ende September. Zeugnisabschriften und
Photographie erbeten. Chiffre 981

Etagen-Gouvernante in feines Haus nach Italien für so¬
fort oder spater gesucht. Angenehme Jahresstelle. Tüchtige

Reflektantinnen, französisch, englisch und italienisch.sprechend,
energisch und seriös, gesetzten Alters, belieben ihre
Photographie und Zeugnisabschriften nebst Retourmarke einzusenden.

Chiffre 889

Gesucht nach Spa (Belgien), für kommende Saison: ein
Sekretär - Chef de réception-Volontâr, der drei

Hauptsprachen mächtig, der sich jedoch noch in der franz. Sprache
verbessern will; mehrere Kellnerlehrlinge die ihre Lehrzeit
absolviert haben, gute Gelegenheit französisch zu lernen ; ein
Kellermeister welcher auch französisch spricht; ein Page
der französisch und englisch spricht; drei Küchenmädchen;
ein Casserolier. Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschr.
und Photographie erbeten. Chiffre 738

Gesucht in Badhotel der franz. Schweiz: eine Stütze der
Hausfrau, eine tüchtige Wäscherin, eine Badmei-

Sterin, zwei Mädchen für Kaffeeküche u. ein Office**
mädchen welches zugleich das Personal zu servieren hat.
Zeognisse und wenn möglich photographie erbeten. Chiffre 974

Gesucht für kommende Wintersaison in ein Haus eisten
Ranges nach Italien, eip tüchtiger, sprachenkundiger und

energischer, in Table d'hôte und à la carte-Service erfahrener
Oberkellner, mit feinen Umgangsformen ; ferner ein tüchtiger,
gewandter, die Haupt6prachen sprechender Concierge. Ohne
prima Referenzen von Häusern ersten Ranges unnütz sich zu
melden. Offerten mit Marke für Rückantwort. Chiffre 887

Gesucht ; Eine tüchtige Chefköchin oder Chef, letzterer
nicht Über 28 bis 30 Jahre, für ein Hotel I. Ranges mit 60—70

Betten, am Vierwaldstättersec, Gehalt Fr. 150 per Monat. Nur
solche werden berücksichtigt, welche mehrere Saisons im gleichen
Hause waren; desgleichen eine Unterköchln. Zeugnisse und
Photographie unter U 2551 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. (1040)

Gesucht zum sofortigen Eintritt in ein Etablissement ersten
Ranges der deutschen Schweiz: ein Saucier, event. Jahresstelle,

201 Fr. monatlich; ein Garde-manger, 180 Fr. monatlich:

ein Commis Garde-manger, 60 Fr. monatlich.
Zeugnisabschriften mit Altersangabe erbeten. Chiffre 996

Gesucht: Ein Saucler-Restaurateur für grosses Pas¬
santenhotel der Ostschweiz. Eintritt 15. Juni. Gehalt Fr. 200

per Monat. Ebendaselbst, zu sofortigem Eintritt: ein
Sekretär-Volontär oder angehender Sekretär, sprachgewandt,
mit schöner Handschrift. Zeugnisabsohriften und Photographie
erbeten. Chiffre 15

Gesucht für Hotel der Ostschweiz: Eine Chefköchin oder
solider <Koch (Monatssalär Fr. 120—150) u. eine Saallehr-

tochter. Zeugnisse und Photographie erbeten. Chiffre 9

Gesucht: ein Restaurant-Kellner, erste Kraft, mit prima
Zeugnissen erster Häuser; ein Bureauvolontär, mit

Sprachkenntnissen und guter Handschrift, bestens empfohlen;
eine Barmaid welche im Zubereiten der amerik. Drinks durchaus

erfahren ist und perfekt englisch spricht. Eintritt 15. Juni.
Photographie und Zeugnisse einsenden. Chiffre 18

Gesucht für Passantenhotel des Kantons Graubünden: eine
zuverlässige, tüchtige Bureautochter, auf Mitte Juni;

eine tüchtige, gewandte Saaltochter, auf Anfang Juni. Ch. 20

Kellner-Volontär gesucht nach Lausanne, der schon eine
Lehrzeit beendet hat, zum baldigen Eintritt. Vortreffliche

Gelegenheit sich im Restanrantservice auszubilden sowie die
franz. Sprache zu erlernen. Gehalt Fr. 200 nach einem Jahr und
Trinkgelder. Zeugnisabschriften nebst Photographie, Angäbe
des Alters und der Grösse erbeten. Chiffre 25

IS ochlehrling gesucht in ein Hotel I. Ranges am Genfersee,l\ junger, kräftiger und gesunder ""
Lehrzeit 2 Jahre.

Mann aus achtbarer Familie.
Chiffre 964

\y ochlehrling. Ein junger intelligenter Knabe könnte sofortl\ eintreten in ein gute9 Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 982

KOChlehrstelle im Hotel Metropole in Genf ist auf 1. Juni neu
zu besetzen. Offerten Bind an die Direktion genannten

Hotels zu richten. (932)

Küchensekretär. Als solcher wird ein junger Mann ge¬
sucht der deutsch u. französisch spricht und schon im Hotelfach

tätig war. Der8eibe hätte Gelegenheit sich auszubilden.
Offerten an: Bernerhof, Bern. (994)

Liftier gesucht In Passantenhotel I. Ranges, zu sofortigem
Eintritt. Chiffre 980

On demande: Une gouvernante d'étage, one gou-
vernante d'office-contröleuse et une lingere bien

recommandée et parlant le français, pour un Grand Hôtel de la
Hante-Savoie. Saison 25 juin au commencement d'octobre.
Envoyer certificats, prétentions et photographie. Chiffre 959

On demande dans hôtel de premier ordre, pour de s^lte
un économe-caviste et une cafetière. Envoyer

références au Grand Hôtel du Lac, Gerardmer (Vosges;. (12)

On demande dans un hôtel de premier ordre de la Suisse
française, pour entrer immédiatement: Un secrétaire-

caissier, parlant les trois langues et connaissant le système à
colonnes; une gouvernante d'étage; une gouvernante
de provision; plusieurs sommeliers de restaurant et
de salle. Envoyer copies de certificats, photographie et
prétentions de salaire. Chiffre^ 14

On demande pour hôtel de saison: premier et second
portier, cuisinière à café, première femme de

chambre, sommelière de salle. Pour petit hôtel de
montagne en Franco: une laveuse et une fille de cuisine.

Chiffre 11

On demande pour la Suisse française, dans hôtel de premier
ordre: uo chef de cuisine, capable, 170 à 200 fr. par

mois; un jeune Oberkellner, 80 fr. Entrée de suite. Place
de saison. Envoyer certificats et photographie. Chiffre 26

Portier-Conducteur, tüchtiger, repräsentabler Mann, 'der
drei Hauptsprachen mächtig, zu baldigem Eintritt gesucht.

Nur Bewerber mit Ia. Zeugnissen werden berücksichtigt. Ch. 951

Saalkellner, tüchtige, für kommende Wintersaison für Haus
ersten Ranges in Italien gesucht. Verlangt werden eng^. u.

französische Sprachkenntnisse. Gut präsentierende Bewerber
wollen Zeugniskopien und Photographie nebst Marke für
Rückantwort einsenden. Chiffre 888

Saaltochter. Treue, seriöse Tochter, der beiden Spraohen
mächtig, im Saal- wie Restaurationsservice tüchtig und

selbständig, findet Jahresstelle als erste Saaltochter. Es können nur
prima Bewerberinnen mit mehrjähriger Praxis berücksichtigt
werden. Offerten an Hotel Gerber Terminus, Aarau. (27)

Saaltochter. Gesucht für sofort eine junge Tochter- als
Saaltochter und nebenbei Einführung in Bureau&rbciten.

Gewünscht gute Handschrift, etwelche Kenntnisse in amerik.
Buchhaltung, Deutsch und Französisch sowohl in Sprache als auch in
Schrift nötig. Ganz familiäre Behandlung. Gefl. Photographie
und Zeugnisse einsenden an Danioth's Grand Hôtel, Audermatt. (8)

Saaltochter, erste, tüchtig und sprachenkundig, mit prima
Referenzen, gesucht. Zengniskopien, Photographie und Ge-

haltsansprüche an: C. Badrutt's Privathotel, St. Moritz. (987)

Sekretär. Gesucht ein tüchtiger Hotelsekretär. Offerten.imit
Referenzen unter Chiffre K 5753 X an Haasenstein & Vogler,

Lausanne. (1030)

Sekretär, tüchtig und gut empfohlen, wird in Haus ersten
Ranges nach dem Engadin gesucht. Eintritt Ende Juni.

Zeugnisse, Photographie und Gehaltsansprüche erbeten. Ch. 24

Sekretär-Volontär gesucht für Ilotel ersten Ranges nach
Montreux. Ein Jahr Verpflichtung. Gratifikation Fr. 251—3C0.

muss gute Handschrift haben, gut präsentieren und mindestens
zwei Sprachen (deutsch und französisch) sprechen. Beste
Gelegenheit sich im Hotelfacli gründlich auszubilden. Gelernter
Kellner bevorzugt. Zeugiiiskopien u. Photographie erb. Ch. 963

Sekretärin. In kleineres Hotel nach Montreux wird ein
Bureaufräiileiii gesucht. Muss ähnliche Stolle schon bekleidet

haben, in Buchhaltung und Réception erfahren und sprachenkundig

sein. Eintritt Anfang Juni. Photographie und
Altersangabe erbeten. Chiffre 913

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hoteis, weiehe noeh im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die)
inserierenden Angestellten ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Ilotel-Revile".
•y :

Bureau. Jeuu« Suisse français, ancien élève de l'Ecoïâ tfes-
Hôtelier8, Oucliy, cherche place en Suisse allemande, po(ir Se

perfectionner dans la langue, prétentions modestes. Adresser les.
offres à Chs. Pelisle, secrétaire, Hôtel Reber au Lac, LocarnoXTes-
aiu). (1038) I-I 22773 L j.
Bureautochter. Winterengagement in Hotelbureau .-.Odor

sonstigen Vertrauensposten sucht eine sprachcnknndigc, im
Hotelwesen bewanderte Tochter. Süden bevorzugt. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre* 946

Bureau-Volontär. Junger Mann, Schweizer, der deutschen
und ungarischen Sprache mächtig, franz. und italienisch

sprechend, welcher drei Jahre Handelschule hinter sich .hat,
sacht Stelle als Volontär, in Hotelbureau, zur weiteren Auabildung.

Chiffre 21

Chef de réception, tüchtig, gewandt, mit prima Referen¬
zen, ßueht passendes Engagement. Chiffre 999

Controlleur. Junger Lehrer, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle als Controlleur in ein Hotel. Chiffre 986

Directeur, 41 ans. énergique, parlant 4 langues, bien au cou¬
rant du service d'hôtel et secondé par femme capable, Cherche

engagement. Excellentes références. Adresser les affres
sous chiffre C. L. 43 poste restante Vevey (Yaud). (975) f

Direktor-Chef de réception sucht auf nächsten Herbst
gut dotierte Stelle. Bewerber ist hauptsächlich in der

Réception erfahren. Schweizer, 30 Jahre alt, gebildet, ledig, ,vler
Sprachen in Wort und Schrift. Chiffre 748

^

Gouvernante. Aeltere Tochter, im Hotelwesen bewandert,
deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht passende

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 5

Sekretär, energisch und repräsentationsfähig, deutsch, franz.
u. englisch sprechend, perfekt in der Buchhaltung (Kolonnensystem),

mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht per sofort
oder später Stellung als Sekretär oder Sekretär-Kassier. Ch. 822

Sekretär. Hotelier, sprachenkundig, sucht Engagement per
sofort oder später, als Sekretär oder Kellner. Chiffre 6

Sekretär, *23 Jahre alt, deutsch und französisch sprechend,
z. Zt. im Süden, in einem erstkl. Hotel tätig, sucht gleiche

Stellung. Frankreich oder franz. Schweiz bevorzugt. Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Eintritt kann auf Wunsch sofort
erfolgen. Chiffre 99t

Sekretär-Kassier, 32 Jahre alt, deutsch, französisch, eng¬
lisch und Maschinenschreiben, sucht Stelle. Chiffre 997

Sekretärin. Junge Tochter, gut zu empfehlen, beider Spra¬
chen sowie der Buchhaltung mächtig, sucht Stelle in Gasthof,

als Sekretärin; sie würde auch im Service aushelfen. Offerten
an : Trechsel, Pfr., Reichenbach b. Frutigen (Bern). 1032 (H 3377 Y)

Sekretärin. Junge Schweizerin, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sowie mit den Bureauarbeiten vertraut,

sucht für sofort oder später Anfangsstclle in besseres Hotel, als
Sekretärin. Würde event. 1 bis 2 Monat« als Volontärin arbeiten.
Jahresengagement in Passantenhaus bevorzugt. Chiffre 972

Tochter, im Ilotelfach durchaus tüchtig, vier Hauptsprachen,
sucht sofort Stelle in Bureau oder als Gouvernante. Prima

Referenzen. Chiffre 17

Volontär. Suche für meinen Sohn von 16 Jahren Lehrstelle
in ein Hotelbureau, wo ihm nebenbei Gelegenheit geboten

ist, sich im Hotelfach auszubilden. Derselbe hat die höheren
Schulen besucht u. besitzt franz. u. engl. Sprachkenntn. Ch. 16

Salle & Restaurant.
- - y

Oberkellner, Schweizer, bestempfohlener, zuverlässig. Mann,
in Haus I. Ranges in Italien tätig, mit guten Referenzen

aus allerersten Häusern, sucht Sommerengagement. Chiffre 342

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre alt, der Hauptsprachen
mächtig, im Hotel- sowie Restaurationsservice bewandert,

sucht Stellung in Hotel I. Ranges. Zeugnisse, Referenzen und
Photographie zur Verfügung. Chiffre 942

Oberkellner, sprachcnkundig, in der Buchführung bewandert,
guter Restaurateur, sucht Stelle in gutes Haus II. Ranges.

Eintritt 15. Joui. • Chiffre 13

Oberkellner, 28 Jahre alt, der Hauptsprachen mächtig und
mit den Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle in besserem

Hause, am liebsten Jahresstelle. Beste Referenzen zu Diensten
Chiffre 993

Restaurationskellner. Tüchtig und gewandt, drei Hanpt-
8prachen mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. ' Chiffre 2

Saalkellner. Ich suche für einen iungen Mann der bei mir
seine Lehrzeit Deendigt, hat Saalkellnerstelle. H. Hauber, Hotel

Sonne, Friedrichshafen a. B. (995)

Saallehrtochter. Junge Tochter aus guter Familie, deutsch,
französisch und italienisch sprechend, wünscht Stelle als

Saallehrtochter. Chiffre 999

Saaltochter. Junge, tüchtige, 3 Sprachen sprechende Saal¬
tochter sowie eine Saallehrtochter, mit ausgezeichneten

Zeugnissen, Buchen für sofort Stelle, am liebsten nach Luzern oder
Umgebung. Die eine war auch schon als Zimmermädchen tätig.
Offerten nnter Ch. Z. H. 5158 an Rudolf Mosse, Zürich. (2821) Z4502c

Serviertochter, der drei Hauptsprachen vollkommen mäch¬
tig, im Saal- und Restaurationsservice bewandert, sucht

passende Stelle als alleinige oder erste in kleineres Haus. Eintritt
auf 15. Juni oder später. Chiffre 977

e A.
* Guisine & Office. *

Chef de cuisine demande place. Bonnes références. S'a¬
dresser: Lambert, 40 Rue St-Sauveur, Paris. (906)

Chef de cuisine, 27 Jahre alt, der in Italien, England und
Frankreich gearbeitet bat, tüchtig und erfahren ist in allen

Teilen der Küche und Patisserie, gegenwärtig in einem Haus
ersten Ranges in Kondition, mit prima Referenzen, sucht
Engagement auf kommend. Herbst. Jahresstelle bevorzugt. Oh. 1900

Chef de cuisine, 36 ans, expérimenté et capable, cherche
place. Références, certificats et photographie à la disposition.

Ecrire L; L. 50, poste restante Stand, Genève. (1041) (Hc6228X)

Chef de cuisine, 32 ans, au courant de toutes les parties,
ayant occupé ce poste dans maison de premier ordre, cherche

èngagement pour la saison ou pour l'année. Références de
premier ordre à disposition. Chiffre 885

Chefköchin, perfekt, in Pâtisserie, Table d'hôte n. Restan-
ration bewandert, ökonomisch, mit prima Referenzen, sucht

Engagement anf Anfang Oktober, neben tüchtigen Chef, oder als
Gérantln, event. Stütze der Hausfran, nach Frankreich, franz.
oder italienische Schweiz. Chiffre 984

CüiSlhier-vö)ontaire. Jeune homme, ayant fait un bon
apprentissage de 3 ans dans une très bonne maison de

confiserie-pâtisserie, cherche place comme volontaire-cuisinier dans
une bonne cuisine de la Suisse française. Entrée h convenir.
S'adresser à M. Wilhelm Schuler, Agnesstr. 9, Winterthur. (940)

Kochlehrling. Ein kräftiger, intelligenter Jüngling von
19 Jahren, welcher in der Pâtisserie ziemlich bewandert ist

und französisch spricht, sucht Kochlehrstelle in gut geführtem
Hotel. Offerten an: Pension Seeburg, Ringgenberg b. Interlaken. (28)

Office- oder Küchengouvernante, gesetzten Alters, im
Hotelwesen tüchtig u. energisch, mit guten Zeugnissen von

ersten Häusern versehen, sucht sofortiges Engagement. Wörde
auch Stelle als erste Saaltochter annehmen. Chiffre 4

Pâtissier, selbständig arbeitend, sucht Stelle in Ilotel. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Ch. f

Pâtissier, 20 Jahre alt, sucht Saisonstelle in feines Haus,
event, auch als Aide. Chiffre 917

e Etage & bingerie.

Femme de Chambre. Suisse allemande, parlant correcte¬
ment le français et l'anglais, désire se placer dans un bon

hôtel, comme tel ou comme fille de salle, pour de suite. S'adr.
ii R. Wasem, 22 Gower Str London W. C. (945)

Gouvernante d'étage. Tüchtige, zuverlässige, im Hotel-
Service erfahrenes Fräulein, der 4 Hauptsprachen mächtig,

sucht Engagement, Saison- oder Jahresstelle, als Gouvernante
d'étage. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 989

I ingère. Tüchtiges Mädchen das mehrere Jahre In eiDer
L- Dampfwäscherei tätig war, sowie in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist, sucht Saisonstelle als Lingère. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 961

I ingerie. Junge Tochter, welche das Welssnähen erlernt
L. hat, sucht für die Sommer9&ison Engagement, wo sio auch
im Saalservice mithelfen könnco. Chiffre 968

Töchter, zwei treue, intelligente, aus achtbarer Familie,
wünschen Saison- oder JAliresstelle als Lingère u. Glätterin,

in besserem Hotel, wenn möglich in gleichem liause. Ch. 950

Wäscher. Zwei gute Wäscher (Italiener) suchen Sommer¬
stelle. Empfohlen durch Ilotel de l'Europe, LugAno. Ch. 909

Zimmermädchen, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 949

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle in gutes Hotel. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 954

Zimmermädchen, tüchtiges, 20 Jahre alt, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel auf nächste

Wintersaison. Jahresstelle nieht ausgeschlossen. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 19

Zimmermädchen, durchaus tüchtig, der drei Hauptsprncheti
mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stolle in besseres Hotel,

eventuell auch als Stütze der Hausfrau. Chiffre 22

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, deutsch und fran-
zösich sprechend, mit guten Zeugnissen aus Hotel I. Hanges,

wünscht Stelle. Eintritt sofort oder auf 15. Juni. Chiffre 7

Zimmermädchen, zuverlässig, sucht Saisonstellc, am liebsten
im Berner Oberland. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

Chiffre 085

Cböge, bift &; Omnibus.
B^^l y

ptoncierge, soeben von Egypten zurück, sehr tüchtig und
O repräsentierend, 35 Jahre, 1 Hauptsprachen mächtig und'1 gut
empfohlen, sucht Saison-Ste le. Chiffre 893

Concierge, militärfrei, flotter junger Mann^ weit-, sprach-
nnd fachgewandt, mit prima Referenzen, sucht Engagement

für sofort, event, als Conducteur. * Ch. 937

ooncierge. Oberkellner, Schweizer, gesetzten Alters, grosse,O repräsentable Erscheinung, tüchtig und sprachenkundig, mit
prima Referenzen aus ersten Hotels, gegenwärtig in feinstem
liause in Florenz in Stellung, sucht für kommende Saison Engagement

als Concierge, in Haus ersten Ranges. Chiffre 58

Oonclerge, Schweizer, 34 Jahre alt, 4 Hauptsprachen mächtig,
Ls mit langjährigen Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht
Saison- oder Jahresstelle, würde auch bessere Condncteurstelle
annehmen. Beste Referenzen von Hotels I. Ranges. Chiffre 829

Concierge, Schweizer, mittleren Alters, der vier Ilauptspra-
chen mächtig und mit prima Referenzen versehen, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Würde event, auch als I. Portier oder
lohnende Conducteurstelle in erstem Hause annehmen. Ch. 962

ooncierge, solid und tüchtig, milltärfroi, der 3 Ilauptspracheu
O mächtig, mit prima Referenzen von Häusern ersten Ranges,
sucht für sofort Engagement als Conciorgo oder Conducteur,
eventuell auch als I. Portier. Chiffre 10

Ooncierge, Schweizer, mittleren Alters, der 4 Hauptsprachcn
L-/ mächtig, mit langjährigen Zeugnissen des In- und Auslandes,
sucht Saison- oder Jahresstelle, würde auch bessere Conducteurstelle

annehmen. Beste Referenzen von Hotel I. Ranges. Ch. 23

Ooncierge-Conducteur, Schweizer, 26 Jahre alt, der 4
O Hauptsprachen mächtig, mit besten Zeugnissen von l-klassigen
Hotels dos In- und Auslandes sucht Engagement. Chiffre 998

Portier. Junger Mann von 19 Jahren, der deutsch und sehr
gut französisch spricht und gute Zeugnisse aus Hotels erst.

Ranges besitzt, sucht Stelle als Portier. Chiffre 978

Bains, Gave & Jardin.
— — y

Kellermeister, welcher mehrere Jahre in grösseren Hotels
gearbeitet, wünscht baldmöglich Stelle als solcher. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 992

C x * Divers. * *
Tapezierer, tüchtiger, selbständiger, solider und zuverlässiger

Arbeiter, der schon Hotelstellen versehen, sucht per sofort
oder später dauerndes Engagement in ein Hotel. Saisonstello nach
dem Süden nicht ausgeschlossen. Chiffre 3

"Tapissier*- Tüchtiger Tapezierer, in verschiedenen grössern
I Hotels tätig gewesen, sucht Stellung. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 953

Tochter, junge, rechtschaffene, mit kaufm. Bildung, sucht für
sofort Stolle in Bureau, Buffet oder als Saaltochter. Ch. 983

Vertrauensstelle sucht ein im Hotelservice erfahrenes,
sprachcnknndiges Fräulein, in feinem Hause. Mehrjährige

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 988

ÄnstellungsYerträge und Zeugnishefte

i
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centralhureau in Sasel.

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerdffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition ist nieht befugt, die
Adreaaen der Inaerenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retoumleren.


	

